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Bor dem Abgrund. 


Ein Mahnruf an das polniſche Volk und ein Appell an die Weltgeſchichte. 


Von Eugen Naumann, Vorſitzendem der Deutſchen Vereinigung im Warſchauer Sejm und Senat. 


Die Geſetzgebung im heutigen Polen geht dieſelben 
Wege wie die imalten Römerreich zur Zeit des erſten 
Triumvirate. Nur, daß die Triumvirn von heute aus der 
Wyzwolenie — der P. P. S. — und der Piaſtpartei wohl 
nicht ganz das Format eines Cäſar, Pompejus und Craſſus 
für ſich in Anſpruch nehmen dürfen. Als Auftakt eine 
Steuergeſetzgebung gegenüber der landſäſſigen 
Oberſchicht, die die letzten Kapitalreſerven ers 
faßt, ja die an die Subſtanz des immobilen Vermögens 
rührt, und unmittelbar danach die entſchädigungsloſe Fort⸗ 
nahme des Landbeſitzes zugunſten der unteren Schichten und 
der Kriegerkaſte. Die Poniatowski und Genoſſen haben 
ihren Willen durchgeſetzt. 

Das Agrarreformgeſetz ift von der Kommiſſion 
0 in zweiter Leſung angenommen. 

Erſt heute, nachdem jeder Fraktion ein hektographiertes 
Exemplar des 92 lange Artikel umfaſſenden Elaborats zu⸗ 
gegangen iſt, vermag man ſich ein ungefähres Bild von dem 
zu machen, was der Referent durch die Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion hat gutheißen laſſen. Während der Kommiſſions⸗ 
verhanplungen ſelbſt war eine ſachliche Stellungnahme und 
Mitarbeit der Fraktionen unmöglich. Denn den Beratungen 
lag nicht etwa der Regierungsentwurf zugrunde, vielmehr 
präſentierte der Referent von einer Sitzung zur anderen 
der Kommiſſion einen kürzeren oder längeren Abſchnitt des 
von ihm ſelbſt kleckerweiſe gefertigten Entwurfes. Eine 
kritiſche Würdigung der Stück an Stück geſchweißten Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmungen hat im Augenblick eigentlich nur theoreti⸗ 
ſchen Wert, denn der Kommiſſionsvorſitzende wünſcht die 
dritte Leſung aufs äußerſte abzukürzen und will daher zur 
Begründung jedes etwaigen Abänderungsantrages nur 
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BEN 


fährlich durch ein volles Dezennium der Siedlung zt ber 


die Kapitaliſten, die gewillt wären, 


betrieben, die für die 


alb der 
Staatsgrenzen wird anheben, 
Million 
ionen mittelbar betroffen werden. 
Aris s die Folge ſein, von deren Ausmaß man fih. heute 
noch kaum einen 
jollen auf eine Höch 
geführt werden. N 


„zum an 9 A 
e 8 nicht etwa in bar, ſondern in fünf⸗ 


ozentigen Rentenbriefen 
koje. in mane. | den Markt geworfenen Papiere keine 


Abnehmer zu finden ſein werden. 


fünfprozentigen Werten anzulegen. un 
nicht die mindeſte Neigung verſpütren, 


eines Staates zu inveſtſeren, der das ‚Brivateine die ſchöne 


bas erſchreckende Paſſivum in unferer Handelsbil 


die Ebbe in 


bereiſten, it geradezu eri 


wenn er Ländern gegenüber, mit denen er H 


mit den aus ländiſ 


u reſpektieren weiß. Daran ändert auch nichts di 

Beſtimmung des Entwurfes, nach der für die ee 
geſamte gg 1 1 17 hti 1115 liner weiß 
aften ſollen. Jeder halbwegs orient A 1 
daß He Einnahmen des Staates zur Deckung feiner laufen 


den Ausgaben vollbenötigt werden, und er ſieht voraus, daß 


ſie in Zukunft nicht einmal hierfür aus reichen werden. 


Denn x . $ 
wenn die Inndwirtihaftlichen Großbetriebe 3 ſind, 
i ijt die ergiebigſte Steuerquelle 15 nach Auf 
und zugleich der Faktor ausgeſchaltet, der a luf⸗ 
faſſung von Herrn Vida allein imſtande siana 91185 
ichen. Auf die Induſtrie ift im Ernſt nicht mehr zu 
Neger Schon gehen namhafte Bergwerksunternebg hem 
in Oberſchleſien daran, ein Viertel ihrer 1115 en⸗ 
gruben ſtillzulegen. Die Regierung ſelbſt vermag eine nama 
haltige Stützungsaktion nicht mehr zu finanzieſe Ja, 
er, Staatötaffe iit fo geh ‚dab in DRIN e 
i Induſtriellen — einen tpolen ~ * 
nen ee Taret wurde, er möge die Schienen für den Vau 


einer größeren Bahnſtrecke liefern, auf die Bezahlung aber 


rere Jahre warten! Wer Gelegenheit hatte 

7 u Gen Bariamentariekn und 
ühlung zu nehmen, die in letzter 

Gelehrten F e die Skepſis, 

Herren der Wirtſchaftslage Polens gegenüber 


freundlichſt 


die dieſe 


zeigen. Mir wurde von einem dieſer Herren geſagt, wenn 


ausgibt und 


f erſt edeckte 
ein Staat erſt unged Schatzanweiſungen andelsverträge 


geſchloſſen hat (Spanien, Tſchechoſlowakei), 


ſio ſind das 


erzweiflungs maßnahmen eines Bankerotteurs! 
Und in re es für angabe das 


einzige no 


ſtabile Fundament des Staatsgebäudes — die 


eine Redezeit von zwei Minuten zugeſtehen. Wer 
kann da noch das Unheil aufhalten?! ; TEN 


i 


derartige Çin- 
fußhrzölle zur Anwendung bringt, wie das jetzt Polen tut, N 


wollte, wäre der fünffache Betra 


den, die ſich ſehen laſſen konnte. 


Siedlungsträume ſind verflogen. 


landwirtſchaftlichen Großbetriebe — zu unterhöhlen. Ver⸗ 
liert ein Staat erſt ſeine wirtſchaftliche Kraft, ſo hört 
er auch auf, politiſch eine Rolle zu ſpielen. Er ſinkt auf 
die Stufe eines Staates vierter und fünfter Ordnung 
herab. Dieſe bei Annahme des Agrarreformgeſetzes für 
Polen unabwendbare Entwicklung kennzeichnete kürzlich ein 
polniſcher Großgrundbeſitzer unſeres Teilgebietes mit dem 
a eae raah Wort: „Auch Montenegro iſt ein 
aat! 


Aber die Triumvirn wollen all' das nicht ſehen. Ihnen 
kann die Realiſierung ihrer deſtruktiven Pläne gar nicht 
ſchnell genug gehen. Für die freiwillige Parzellierung 
wird nur ein Zeitraum von wenigen Monaten gelaſſen. 
In dieſer kurzen Zeitſpanne muß nicht nur das abzugebende 
Land von einem vereideten Geometer vermeſſen und die 
Abſchreibung erfolgt ſein, ſondern der Teilungsplan muß 
auch behördlich genehmigt ſein; und nicht nur das, für jede 
Parzelle muß auch ein Reflektant präſentiert werden, und 
ſämtliche Reflektanten müſſen das behördliche Plazet er⸗ 
halteni haben. Rein techniſch eine völlige Unmöglichkeit! So 
vertritt denn der Abg. Stronski in feinem zitierten Artikel 
wohl mit Recht die Anſchauung, daß die zwangsweiſe 
Parzellierung durch die ſtaatlichen Behörden die Regel 
bilden wird. Wie weit aber werden dann die 300 Millionen 
reichen, über die hinaus Rentenbriefe nicht ausgegeben wer⸗ 
den ſollen? 300 Millionen für 2 Millionen Hektar ergibt pro 
Hektar ganze 150 Zioty!! Dabei find es aber in Wirklichkeit 
gar nicht einmal; ganze 300 Millionen, denn auch der Geſetz⸗ 
geber ſcheut ſich, den Expropiierten die Rentenbriefe al pari 
anzurechnen, und ſo iſt vorgeſehen, daß die zuſtändigen Mi⸗ 
niſter den Anrechnungswert bis auf 70 Prozent ermäßigen 
können. Danach würde alſo die ausgeworfene Nominal⸗ 
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gegriffen. Aber es ift ja den Propagandiſten des Ent⸗ 
wurfes gar nicht um eine ſozial und wirtſchaftliche er⸗ 
ſtrebenswerte Agrarreform zu tun. Sie wiſſen, daß ſelbſt 


zu einer Siedlung kleinen Stils ihren mit behördlichen 


Funktionen ausgeſtatteten Delegaten die Eignung 


Febr. : 


Wiederholt wurde in der Kommiſſion ſeitens der Rechten 
auf den Fall Strzelee hingewieſen. Strzelee bei Kutno, eine 
der Familie von Treskow gehörende felten ſchöne Be- 
güterung von 4500 Hektar Größe, ſtand unter Liquidation 
und Zwangsverwaltung. f 
Familie zum Verkaufe der Güter an die Bank 
Rolny. Hier ſollte einmal eine Siedlung geſchaffen wer⸗ 
Und ſo mußte denn ſchon 
während der Verkaufsverhandlungen allen Gutsangeſtellten 
und Arbeitern gekündigt werden. Aber all die ſchönen 
i Als nämlich die Qand- 
meſſer erſchienen, das Gut aufzuteilen, wurden fie von 
den Guts arbeitern über die Grenze gejagt. 
Und ſo mußten alle Kündigungen wieder rückgängig ge⸗ 
macht werden. Alles iſt ſo geblieben wie es früher war, nur 
daß eben die fremdſtämmigen früheren Eigen⸗ 
tümer heruntergedrängt ſind, und daß jetzt die 
Wirtſchaft für Rechnung der Bank Rolny geführt wird. 

Ebenſo wurde in den Kommiſſionsverhandlungen auf 
die Divergenz aufmerkſam gemacht zwiſchen der Behaup⸗ 
tung von dem ungeheuren Landhunger der Bauern⸗ 
und Arbeiterbevölkerung und der Tatſache, daß die den 
deutſchen Anſiedlern abgenommenen Stellen in ſo großer 
Zahl an aktive Offiziere aller Grade, an Beamte, Arzte und 
Rechtsanwälte vergeben werden. Gerade in dieſen Tagen 
veröffentlichte die „Volkszeitung“ zwei recht 
Teilliſten von ſolchen Reformlandmwirten. Dieſe eigenartige 
Siedlungspraxis, der Fall Strzelee und eine ganze Anzahl 
ſonſtiger Momente legen die Vermutung nahe, daß das Ge⸗ 
ſetz im Grunde nur dazu herhalten ſoll, 


die noch im Lande verbliebenen landſäſſigen Deutſchen 
von ihrer Scholle zu verdrängen. 


Die „Rzeczpospolita“, das Blatt Korfantys, hat 
ſich übrigens nicht enthalten können, vor wenigen Wochen 
auf dieſe Tendenz des Geſetzes mit beſonderer Ge⸗ 
nugtuung hinzuweiſen. Iſt dieſes Ziel erſt erreicht — 
und daß es erreicht wird, dafür werden ſchon die Land⸗ 
ämter ſorgen, nach deren Vorſchlägen die zur Parzellierun 
beſtimmten Objekte ausgewählt werden —, und hat ſich er 
die Siedlungstechnik an dieſen Objekten feſtgefahren, dann 
wird das Geſetz ſang⸗ und klanglos begraben werden. Da⸗ 
her die merkwürdige Erſcheinung, daß ſich die meiſten pol ⸗ 
niſchen Großgrundbeſitzer durch das Geſetz kaum beun⸗ 
ruhigt fühlen. ; 


Man hat ſich übrigens nicht geſcheut, die minderheits⸗ 


feindliche Tendenz des Geſetzes noch beſonders zu unter⸗ 
ſtreichen. Sind doch wiederum wie ſchon in früheren Ent⸗ 
würfen gewiſſe Kategorien von Grundſtücken zu reſtloſer 
Aufteilung beſtimmt. Das ſind u. a. die Begüte⸗ 
rungen der früher regierenden Familien 
auch wenn die Eigentümer dieſer Güter heute 


Rechtfertigung dieſer Ausnahmebeſtimmungen hatn 
e hinzugeſetzt „Traktat Werſalski“. 
trò ano auch jetzt ch die Fiktion aufrecht e. halten, daß 


A Ber@gproplierien er ; 
g nochzu niedrig 


So entſchloß ſich ſchließlich die 


inſtruktive 


polniſche 
Staatsbürger ſein ſollten — und die Rentengüter. Zur 
man in 
Es] walttätigen Legionäre od 
Sophiſten und Höflinge 


der Friedensvertrag eine exzeptionelle Behandlung der 


Rentengutsbeſitzer geſtatte. 


Wo leichte Beute winkt, gilt wenig, was Völkerbund 

und höchſte 3 internationales Tribunal über den 

wahren Inhalt des Friedensvertrages zu ſagen 
> wußten. i AN 


Ob aber wirklich die Meinung k 
gering gewertet werden darf? Als kürzlich in Matto 
witz ein dort zu Beſuch weilender engliſcher Parias 
mentarier ſchüchtern um Kreditgewährung angegangen 


wurde, erwiderte er mit aller, dem Engländer eigenen Offen⸗ 
heit: Erſt jolle einmal Polen zeigen, daß es aus ſich Hers 


aus etwas Poſitives zu ſchaffen vermöge; bisher habe man 
hiervon nichts bemerkt, ſondern immer nur deſtruktive Tens 
denzen feſtſtellen können. Ja, in der Tat: vernichten ſtatt 
aufbauen — Heroſtratentum! Gewiß, es hat zu allen 


Zeiten und bei allen Völkern Heroſtraten gegeben. Und fie 5 


ſind auch in Maſſen aufgetreten und haben die Regierungs⸗ 
gewalt an ſich geriſſen und der terroriſierten Bevölkerung 
ihren Willen aufgenötigt —, aber nur in Zeiten revolutio⸗ 
närer Erregung. Polen blieb es vorbehalten, das Buch 
der Menſchheitsgeſchichte mit dem Novum zu bereichern, 
daß auch in Zeiten ruhiger Entwicklung das Heroſtratentum 
die Geſchicke eines Staates zu beſtimmen vermag. 


england und wir! 


Die individuellen Eigenſchaften einer Nation erkenn 
man nur auf dem Wege des Vergleichs mit der Eigenart 


Be Völker, und nicht nur mit denjenigen der eigenen 
allein. 


minidan der 


macht werden, niemals abe G 
licher oder wirtſchaftlicher Erw ei 
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Kleinſtad j 
der Weſtfalens zu ver 
1 um ſich weiteren Studien 
Völkererkenntnis hinzugeben, in ei 

von Frankreich, Spanien oder Kon⸗ 


Kommt man dann aber, 
einer vergleichenden 
1 et 
greßpolen, dann lernt man erft zu un j ih, 
A regnen it z terſcheiden und weiß 


49. Jahrg. | 


der Welt ſo 
s 


— Die objektiv⸗gerechte Einſchätzung des ethiſchen + 
Litif f. Grund⸗ 


8 den ins Ausland; 
wertes abzulöſen, und fo 


wahrhaft „Freiheit“ heißt. Er kennt um fo beſſer die Knecht⸗ 
ſchaft des Geiſtes und des Leibes und übt dieſe Kunſt ebenſo 
gar an anderen, wie an fih felber. 
rhebung der Freiheit des Menſchengeiſtes — die Refor⸗ 
mation anderswo möglich geweſen, als in der Bruſt 
eines Deutſchen Sachſenkindes (Luther) oder ſeines angel⸗ 
fächſiſchen Vorläufers (Wiclif)? Die Formal, demokratie“ in 
franzöſiſcher oder ſlawiſcher Lesart macht fih ſtändig über 
die Duodezfürſtentümer Deutſchlands oder über die ihm 
unbegreiflichen Lordprivilegien bei den Angelſachſen luſtig. 
Für einen Nachkommen Weſt⸗ und Oſt⸗Roms iſt der Ge⸗ 
danke einer Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung, in der nicht 
alles gleichmäßig unter einen Strich gezogen wird, ein 
Unding. Der Nachkomme der freien Germanen des Nor- 
deus veritcht allein, die Vorteile einer ſozialen Schichtung 
u ſchätzen und verwirft den Gedanken einer gewaltſamen 
Nivellierung. Auch Marx war kein Germane und ſein 
Sieg in Deutſchland kein Feuerbrand, der die Seele 
des Volkes erobern fonnte, ſondern ein ſchlechter noch nicht 
ausgeträumter Traum. So kommt es, daß auch in den 
Vereinigten Staaten von Amerika der Sozialismus gar nicht 
vorwärtskommen will, dagegen immer neue Dynaſtien von 
Dollarherren entſtehen, die ihr freies Yankee-Land noch 
ſtrammer, als die Lords und Junker in Zucht und Ordnung 
halten. „Dem Tüchtigſten die Ehre! ſie mögen uns Ge⸗ 
ſchlechter von Ariſtokraten ſtellen!“ — das iſt die Loſung 
der Angelſachſenraſſe, die unter dieſem Zeichen den halben 
Erdball zu erobern wußte. Es iſt die alte Loſung der Goten⸗ 
völfer, die einſt für die Germanen die antike Welt erobert 
hatten und der normanniſchen Wikinger, die über Meere 
und Länder hinweg den Völkern Form und Spitze gaben. 
Weder der Welſche, noch der Oſtrömer iſt imſtande, dieſem 
Prinzip zu huldigen: beide kennen nur einzelne von der 
Laune der Sklavenmenge abhängige Häuptlinge — einen 
Pompejus, Cäſar, Marius, Spartakus und Suwarow, 
Lenin und Pugatſchow, Napoleon und Garibaldi, Joch oder 
Clemence. Nichts von aufbauender Dauerhaf⸗ 
tigkeit, wenn auch ſehr viel Glanz und Ruhm. Sehr 
wenig von Recht und Gerechtigkeit, wenn auch ſehr viel 
Energie und Aufopferungsmut. 

In dieſen Tagen reiſen engliſche Parlamentarier bei 

uns im Lande herum und ſehen ſich des jungen Polenſtaates 
rovinzen und Leiſtung an. Welche Eindrücke werden fie 
heimbringen. Man weiß ſehr gut zu ſpeiſen in unſeren 
Grenzen, und ſchöne Feſtreden würzen das treffliche Mahl. 
Wer kennt nicht die polniſche Gaſtfreundſchaft! Nichts ſpürt 
man von der Fortnahme deutſcher Krankenhäuſer oder dem 
Elend verdrängter deutſcher Koloniſten. Nur in der Bibel 
lädt man die Armen zu Tiſche. Vielleicht wären unſere eng⸗ 
liſchen Gäſte paſſender im Auguſt 1920 bei uns eingetroffen, 
um zu ſehen, wie vor Radzymin 12jährige Schulbuben wie die 
Löwen für ihre Heimat in den ſicheren Tod gingen! Oder 
die fremden Parlamentarier hätten am 17. März 1921 im 
Sejimgebäude die rührenden Szenen miterleben ſollen, als 
der Pole mit Juden, Deutſchen und Ruſſen die edelſte 
Staatsverfaſſung der Welt dort mit viel Muſik und ſchönen 
Worten verkündete! Oh, wären unſere Gäſte doch vor 1914 
an der Weichſel Strand erſchienen, damals, als noch das 
Polenvolk am Märtyrerkreuze der ruſſiſchen Knechtſchaft 
angeheftet, die Welt durch ſeine Standhaftigkeit im Leiden, 
durch Treue gegenüber den unbefleckten völkiſchen Idealen 
und 2 ſeinen Opfermut in Erſtaunen verſetzen konnte! 
Die verehrten Gäſte treffen etwas verſpätet ein. Der 
Engländer iſt z. B. gewöhnt, am Sonntag ſeine Kirche zu 
beſuchen; — er will ſeinen Gottesdienſt nicht entbehren. 
Sicherlich werden unſere Gäſte ihren Geſandten oder ihren 
Konſul eines Feiertags darnach fragen, wo ſich die angli- 
kaniſche Kirche in Polens Hauptſtadt befindet. Man wird 
ihnen vieleicht antworten: „Seit langem ſind wir bemüht, 
Uns eine ſolche Kirche einzurichten, einen eigenen Prediger 
zu beſtellen, und die anglikaniſche Kirche Polens zu 
legaliſieren“ .. . — „Nun, und?!) 
„Tja, mifen Sie — 3 55 

Es könnte einem unſerer werten Gäſte dann auch ein⸗ 
fallen, ſich hier mit einer ſchönen Tochter unſeres Laudes 
zu verheiraten. Sein Konſul wird ihn davor warnen: 
„Tun Sie das ja nicht, Landsmann! Ihre Ehe wird un⸗ 
gültig ſein, wenn Sie dieſelbe nicht vor dem Prieſter einer 
hierzulande „vorherrſchenden“ Konfeſſion ſchließen wollten! 
Dieſe Ehe könnte zu jeder Zeit gang offiziell als ſündiges 
Konkubinat erklärt werden, und Ihre Frau läuft Ihnen 
dann ſamt Ihren Kindern weg, um vor Ihren Augen mit 
einem Glücklicheren eine zweite „richtige und einzig ge⸗ 
heiligte“ Ehe einzugehen ...“ „Aber, erlauben Sie, wir 
hörten, daß die Konſtitution ..“ — — — „Tia — —— 
mein Herr, — — — —!” 

Nun möchte ſich unſer Gaſt hier vielleicht bet uns im 
Poſenſchen einen Beſitz für ſeine ſchweren Pfund Ster⸗ 
lings kaufen und ſo dem polniſchen Staatsſchatz gute Aus⸗ 
landsvaluta zuſtrömen laſſen. Schon flüſtert ihm 1 
Konſul wieder eine Warnung zu: „Laſſen Sie das! as 
iſt nicht ſo einfach. Sie heißen Miller und ſind Proteſtant? 

u ſchwer belaſtet! Die Vorſchriften über die innere 
Koloniſation der Weſtmarken laſſen den Kauf 
kaum zu ..“ — „Aber, erlauben Sie! Ich jehe hunderte 
von Grundſtücken brachliegen, halb⸗devaſtiert, — ich bringe 
doch dem Lande einen Rieſennutzen, — ich will auch gern 
ein Bürger Polens werden!“ — „Hilft Ihnen nichts! Erft 
umtanfen und Namen ändern ... Dann wird's ſchon eher 
möglich fein.” — „Und die Konſtitution mit ihrer Gleich⸗ 
berechtigung?“ — — — — „Tja, mein Herr“ 
Gewiß wäre es eine Ungerechtigteit und eine böswillige 
Verleumdung, wenn jemand behaupten wollte, daß ſich der⸗ 
gleichen Vorfälle alltäglich und in allen Ortſchaften 
von Polen ereignen. Doch kommen ſie genügend oft vor, um 
in uns die ernſte Sorge vor den obenangeführten Zwiſchen⸗ 
fällen aufkommen zulaſſen. Darum: Caveant consules! 

Kein Angelſachſe vermag die zwangsweiſe Grund beſitz⸗ 
enteignung zugunſten des Proletariats im jetzigen Zeit⸗ 
punkt zu begreifen. Er würde immer wieder fragen: „Wo 
erg denn der Grundſatz eurer prächtigen Konſtitution von 

r Unantaſtbarkeit des Privateigentums? 
Habt nicht auch ihr das Prinzip „My home is my castle“ als 
heilig proklamiert? Verſteht ihr denn nicht, daß ihr euch 
auf dem Wege zum Bolſchewis mus befindet, ihr 
Polen, die ihr euch ſo gern als den Schützer all Europas 
gegen den Feuerbrand im Oſten auszugeben pflegt? 3 

Die uralten germaniſchen Begriffe der Unantajtbarkeit 
des Privateigentums und der wirtſchaftliche Grundſatz, daß 
ein leiſtungsfähiges Individuum nicht durch ihm aufge⸗ 

wungene Abgabe ſeines Gewinns an den bequemeren 
gachbarn geſchädigt und verdrängt werden darf, — dieſe Be⸗ 

e ſcheinen dem Angelſachſen die Grundlage eines ge⸗ 
ordneten Staatsweſens zu ſein. i 
England gibt einem Lande, wo dieje Grundprinzipien 


3 


— — — — 


Heller Kredit. 


4 auf bie leichte Schulter genommen werden, prinzipiell feinen 


Ich hatte Gelegenheit, in Lodz mit 


3 Engländern zu ſprechen, die vor dem Kriege unſeren Lodzer 
rikannten auf Kredit Baumwolle geliefert hatten. 
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Wäre denn die große 


brechnungen dürfe man nur in Polenmark 


für den Angelſachſen unbegreifliche Dinge. Einer der Eng⸗ 
länder, die ich in Lodz geſprochen habe, führte ab 1921 einen 
Gerichtsprozeß, wobei er eine Millionenkaution zu hinter⸗ 
legen hatte. Vor kurzem bekam er ſeine Kaution zurück: 
ſie betrug 1734 Groſchen, alſo nicht einmal den Preis einer 
Straßenbahnfahrkarte in Lodz, wo die 1921 hinterlegte 
Summe Geldes den Preis beinahe eines ganzen 
Straßenbahnwagens darſtellte .... Der Mann klagte 
mir ſein Leid: „Ihr wollt bei uns in Europa 
als Vormänner des Abendlandes gegen die rote 
Welle der Kulturzerſtörung gelten? Ihr wollt Kredite bei 
uns erhalten? .. . „Nein, mein Herr, dazu gehört etwas 
mehr als das Schimpfen gegen den Kommunismus, als 
Beſſarabowa⸗ und Baginski⸗Prozeſſe. Dazu gehört vor 
allem die Achtung vor fremdem Eigentum, 
fremdem Leben und fremder Freiheit.“ Er 
fragte mich einmal: „Sagen Sie mir doch endlich, was der 
eigentliche Grund der Ermordung des Staatspräſi⸗ 
denten Narutowicz geweſen iſt?“ Ich war um eine Mui- 
wort verlegen. „Tja, ſehen Sie, als Angelſache und Ger⸗ 
mane, der weder Land noch Leute kennt, werden Sie das 
kaum jemals verſtehen können!“ Ein echter Engländer iſt 
eben außerſtande, ſo etwas zu begreifen, da ſeine Urahnen 
niemals das Leben Roms und Targovizas mitgelebt haben. 
Nicht Sienkiewicz, der den Haß predigt, ſondern Shake⸗ 
ſpeare und Spencer, die der Wahrheit dienten, haben des 
Angelſachſen Geift geformt. ... Kein Verſchwörer und miß⸗ 
geleiteter „Patriot“ hat bei der Freiheitstaufe ſeiner 
Heimat Gevatter geſtanden, — da waren Ritter der Arbeit 
und des Rechts, die alle ſtets die Ehre und den Glau- 
ben ihrer Mitmenſchen achteten. um das gebrech⸗ 
liche Gefäß der gemeinſamen Freiheit bewahren zu 
können. r 

So ungefähr ſprach ich zu meinem engliſchen Freund. 
Ich wollte aber nicht einſeitig erſcheinen und ihm auch die 
Richtigkeit unſeres polizeilichen und gerichtlichen Verfahrens 
klarmachen. Ich meinte endlich, daß „Menſchen nur Menſchen 
ſeien“. „Wo käme der Slawe hin, wenn er von ſeiner 
Eigenart laſſen würde, von ſeiner Eigenart auch in den 
Fehlern feines Volkes, die eine dunkle Organiſation von 
Dunkelmännern mit Erfolg pflegt?“ — 

Doch mein Angelſachſe ließ mich nicht ausreden: „Wo⸗ 
hin er käme? Wahrſcheinlich ebenſo weit, wie wir bei uns 
in England. Oder glauben Sie, daß nicht unſer, ſondern 
euer Land weiter gekommen iſt mit ſeinem Staatsſyſtem, 
Fun Sozialpſychologie und Achtung vor fremdem Eigen⸗ 
um? 

Ja, fürwahr, die Seele eines Angelſachſen ſieht ganz 
anders aus, als der lebendige Odem, der heute aus der ſar⸗ 
matiſchen Ebene aufſteigt. O, du geſegnetes old merry Eng⸗ 
land! Dr. von Behrens, 


Engliſcher Beſuch in Bromberg. 


Bromberg, den 13. Juni. 


Heute früh traf die Wirtſchaftsgruppe der engs 
liſchen Parlamentarier, die ſeit dem 29. Mai, nach 
vorangegangenem mehrtägigem Aufenthalt in Berlin das 
Staatsgebiet der Polniſchen Republik bereiſt, in unſerer 
Stadt ein. Die gern geſehenen Gäſte, an deren Reiſe man 
aufrichtig gemeinte Kreditwünſche knüpft, wurden zuerſt im 
Hotel Adler von den Vertretern der Stadt und der Handels- 
kammer begrüßt. Sie beſichtigten danach die Firmen Oſwa 
(Sperrhölzer), Kabel und Wiska (Sägewerk. In den 
Mittagsſtunden werden die hohen Gäſte die Stadt Bromberg 
mit dem Kurierzuge wieder verlaſſen. À ; i 

Die Teilnehmer dieſes engliſchen Parlamentaxier⸗ 
ausfluges find folgende Perſönlichkeiten: 0 


1. Sir Philip Daw jon, Führer des Ausfluges, Parla 
mentsmitglied, Direktor und Mitglied vieler elektrotechni⸗ 
ſcher Geſellſchaften in England und in anderen Staaten, 
Ratsmitglied des induſtriellen und vieler anderer Inſtitute. 
Er hat viele Artikel über induſtrielle Fragen geichrieben x 
und wird, ſpeziell auf dem Kontinent, als Autorität in den 
induſtriellen und wirtſchaftlichen Fragen angeſehen. Er iſt 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika und in 
Kanada ſehr bekannt und populär. 

u 2. P. J. Gannon, Parlamentsmitglied, ſtellvertreten⸗ 


Führer des Ausfluges. 

3. G. R. Hall Caine, Parlamentsmitglied, Sohn des 
Sir Hall Caine, des bekannten Novelliſten, weilte viele Jahre 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kanada 
und befaßte ſich ſpeziell mit der Papierbranche und iſt 
Direktor und Vorſtandsmitglied vieler Papierfabriken in 
England. 

4. Cornelius Homan, Parlamentsmitglied, Mitglied 
der Handelskammern in London, Mancheſter, Scheffield und 
Birmingham, Finanzſpezialiſt. 

5. Walter Raine, Parlamentsmitglied, Verwaltungs⸗ 
direktor der Kohlenexporteure, ſtellv. Ehrenvorſtand der 
Handelskammervereinigung von Großbritannien und Vor⸗ 
ſtand der Handelskammer in Sunderland. 

6. Sir Philip Richardſon, Parlamentsmitglied, 
Oberſtleutnant, Reeder und Inhaber von Schiffswerften, 
Vorſtand zahlreicher Schiffsgefellſchaften. ; 

„Sir Frank Sanderjon, Parlamentsmitglied, Di- 
rektor und Vorſtandsmitglied zahlreicher Lebensmittel expor⸗ 
tierender Geſellſchaften, wie Fiſche fm. 

8. Sir Herbert Wragg, Parlamentsmitglied, Direktor 
der Geſellſchaft Thomas Wragg and Sons“ uſw. und Vor⸗ 
ſtand der Geſellſchaft „S. Leiceſter Colliery Co.“, Spezialiſt 
für gt ae 2 

N. A. B. Stodart, Sekretär des Ausflugs, abſolvierte 
die Handelsſchule in England und daun in Deuiſchland. Iſt 
Kenner der Verhältniſſe im Oſten Europas und Gründer der 
Geſellſchaft „Engliſh Europeen and General Truſt Ltd.“, die 
ſich das Zuſtandekommen von Handelsgeſchäften in Zentral⸗ 
und Oſteuropa zur Aufgabe machte. Außerdem iſt er noch 
Direktor vieler finanzieller, Bergwerks- und induſtrieller 
Geſellſchaften. 


Auch wir Deutſche in Polen wollen nicht verfehlen, 
zen Gäſten unſerer Stadt, mit denen uns das gemeinjame 
and der germaniſchen Raſſe verbindet, unſere herzlich⸗ 
ften B i nihe auszusprechen. Als Fürbitter für die eruſte 
Wirtſchaftslage unſeres Staates können wir nicht auf⸗ 
treten. Man hat den Volksstamm der 900 000 Emigranten 
und ter 9000 Liquidationen, der enteigneten Krankenhäuſer 
und der bevorzugten Opfer einer drohenden Agrarreform, 
der einſt dieſes Gebiet in einen blühenden Garten verwan⸗ 
delte, nicht darum gebeten. Aber als Fürbitter für unſere 
leidende Heimat haben wir ein Recht, zu jedem zu 
ſprechen, der dieſes Gebiet betritt. Wir find ein am Arbeit 
gewöhntes Volk, und können dasſelbe auch von unſeren pol- 
niſchen Nachbarn ſagen, mit denen wir ſeit Jahrhunderten 
zuſammenlebten. Mit dem Pfunde, das man uns gibt, ver⸗ 
ſtehen wir zu wuchern. Wobei wir Gott bitten, daß man 
nicht niederreißt, was wir gebaut haben, ſondern daß Cins 
tracht unter den Bürgern unſerer Städte herrſche und Friede 
auf den Feldern, die unter des Landmannes ſaurem Schweiß 
Frucht und Ernte bringen. 


Die Aufnahme der engliſchen 


Gäfte in Lodz. 
Auf der Suche nach einem engliſchen Dolmetſcher. 


Wie die Lodzer „R lika“ mitteilt, traf am Mittwoch 
die Delegation der engliſchen Parlamentsmitglieder in Lodz 
ein. Der Zweck ihrer Rundreiſe durch Polen iſt bekanntlich 
der, die Wirtſchaftsverhältniſſe unſeres Landes kennen zu 
lernen, um ſtärkere Fäden der gegenſeitigen britiſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen anzuknüpfen. Sie kamen nach Lodz, nach⸗ 
dem ſie bereits etliche wichtige Zentren unſerer Produktion 
beſichtigt hatten, doch es fehlte nicht viel daran, — und fie 
hätten das Zentrum der polniſchen Tuchfabrikation gemieden 
beim Anblick der rauchenden Lodzer Schlote und im Zweifel 
an der Produktionsfähigkeit der Lodzer Induſtriellen. 

Im Sinne der deutlich zum Ausdruck gebrachten Wüuſche 
der Engländer ſollte ſich ihre Viſite auf die nackte In⸗ 
formation beſchränken. Die Vertreter der britiſchen 
Induſtrie und Finanz wollten als gute Geſchäftsleute aus⸗ 
ſchließlich Tatſachen, Daten und vor allem Ziffern kennen 
lernen, doch hieraus durfte nicht der Schluß gezogen werden, 
daß lediglich die Induſtriellen die Rolle der Lodzer Wirte 
bei dem Empfang der ausländiſchen Gäſte ſpielen ſollten. 
Wenn es ſich nämlich nur um die Frage individueller In⸗ 
tereſſen oder der Erlangung von Krediterleichterungen ge- 
handelt hätte, ſo wären die Londoner Parlamentarier in der 
Rolle privater Geſchäftsmänner aufgetreten und ein offi⸗ 
zieller Empfang wäre vollſtändig überflüſſig geweſen. Wenn 
aber ſogar der Außenminiſter dieſer Viſite eine politiſche 
Bedeutung beimißt, ſo konnte man in Lodz die Gäſte nicht 
einem Häuflein — vielleicht gut gekleideter — Leute über⸗ 
laſſen, die keine Garantie für eine genaue und unparteiiſche 
Informierung ſowie für eine würdige Repräſentation geben 
lonnten. à 

Dieſe allgemeine Darſtellung wurde vollkommen durch 
die Praxis beſtätigt. Anfangs beabſichtigten die Induſtriellen 
aus Anlaß des Empfanges der engliſchen Gäſte ein Feſt⸗ 
mahl zu geben, um ihren privaten Glanz zu offenbaren. 
Das Programm enthielt Punkte, wie private Nachmittagtees 
und Diners unter Beteiligung von Damen in beſonders 
dekorierten Salons der induſtriellen Potentaten.. .. Später, 
als es ſich herausſtellte, daß die Engländer wenig Luſt ver⸗ 
ſpürten, die Lebensweiſe der Herren aus dem Siemens- 
Palaſt kennen zu lernen, begann eine neue Serie von 
Sorgen, die der Lächerlichkeit nicht entbehren. 

Vie erſte Frage, die ſich in den Vordergrund ſtellte, war 
die, wie die Gäſte zu begrüßen wären. „Natürlich engliſch“, 
lautete die treffende Antwort. Es ſtellte ſich nun aber 
heraus, daß dies nicht ſo leicht iſt. Die Induſtriellen kennen 
zwar zwei engliſche Worte „Lock out“ und „strike“, es iſt 
aber bekannt, daß man mit einem derartig geringen Wort- 
Vis nicht weit kommt. Und doch ſollte man während des 

anketts eine Rede halten, nicht allein die Zunge in Be⸗ 
wegung ſetzen, ſondern auch mit einem Konzept aufwarten. 
Man hat ſehr, ſehr lange darüber debattiert, bis man auf 
einen genialen Einfall verfiel: 


Mau muß einen Toaſt aus Warſchan beſtellen. 


e 
Die Beſtellung wird nach der Hauptſtadt Warſchau geſchickt, 
und ein Meiſterredner fol den Lodzern aus der Verlegen⸗ 
heit helfen. Kann man doch für ſchweres Geld auch eine 
Rede haben. Es ſtellt ſich jedoch heraus, daß die Sache nicht 
fo einfach ift, wie es ſcheint. Unſere europäiſchen Ju- 
duſtriellen, die für ihre väterliche Arbeit jahrelang im Aus⸗ 
lande zu verweilen pflegten, beſehen ſich das Schreiben von 
oben bis unten und kommen zu dem weiſen Schluß, daß 
zwar alles ſchön aufgeſetzt ſei, daß man aber die Nieder⸗ 
ſchrift nicht recht leſen kann. Die Telegraphendrähte be⸗ 
förderten d fhin ein neues Telegramm nach Warſchau, 


in dem der engliſche Sprachmeiſter gebeten wird, in L 


08% 
zu erſcheinen. Was bekommt man nicht alles für fein 


Geld? .. . Der Meiſter erſchien und den ganzen Tag über 
fanden Proben mit dem ſtotternden und jeden Augenblick 
den Text vergeſſenden Induſtriellen ſtatt, der ſeine engliſche 
Zunge kaum bewegen konnte und trotzdem den eigenartigen 
Mut hatte, vor den Gäſten aufzutreten. x 

Eine wirkliche Komödie — ſo ſchließt die „Republika“ 
ihre Betrachtung —, lächerlich und naiv. So benimmt ſich 
die Induſtrie, die Lodz gegenüber dem Auslande „repräſen⸗ 
tieren“ will. 

Den ganzen Tag über waren die engliſchen Parla⸗ 
mentarier in der Stadt. Sie beſichtigten die Fabriken, dann 
kam Regen und in der Stadt gab es Pfützen. Die Eng⸗ 
länder wollen nicht glauben, daß 


Lodz keine Kanaliſation 


beſitzt. „Sie ſpaßen“, ſagten ſie, „wenn Sie der Anſicht ſind, 
daß eine Halbmillionenſtadt ohne Kanaliſation auskommen 
kann. Sie leben hier im Mittelalter .. Wir 
ſind deſſen gewiß, daß, ſofern Ihre Stadt durch Engländer 
bevölkert würde, alle Einwohner im Laufe eines Jahres 
in dem Geſtank erſticken würden.“ 

wir können, verehrte Herren, nicht alles mit einem 
mal machen. Jetzt z. B. bauen wir eifrig Schulen“, ſagt 
man ihnen. Ja, Schulen, das iſt eine gute Einrichtung. 
Doch eine ernſte Frage iſt es, ob uns die Kanaliſation oder 
Schulen notwendiger ſind. Die Engländer ſind entſchieden 
der Anſicht, daß die Wahl auf die Kanaliſation fallen müßte. 

* 


Nachmittags waren die engliſchen Parlamentarier 
Gäſte der Stadt in der Konditorei im Park Ponia- 
towski. Der Stadtpräfident hielt eine Anſprache in Polniſch. 
Abends fand ein zweiter Empfang der Gäſte im Grand⸗ 
Hotel durch die Induſtriellen ſtatt. Man konnte dort Mn- 
ſprachen mit heimatlich⸗exotiſchen Stilblüten über ſich er⸗ 
gehen laſſen. Die Engländer ſollen ſich gewundert haben, 
als ſie die mit viel Schweiß hervorgebrachten Elaborate ver⸗ 
nahmen, daß die polniſche Sprache der engliſchen ſo 
ähnlich klingt. 

Nach dem Bankett waren die engliſchen Gäſte in der 
Teatralna, wo man einige Stunden bei Tanz und fröhlicher 
Unterhaltung zubrachte, bis ſie in der Nacht ihre Weiter⸗ 


reife nach Czenſtochau antraten. 


Kleine Rundſchau. 


„ Das größte Schwimmbaſſin der Welt iſt kürzlich in 
San Francisco fertiggeſtellt und eröffnet worden. ES ift 
über 300 Meter lang und 30, ſtellenweiſe 45 Meter breit. 
10000 Menſchen können gleichzeitig darin dem Schwimm⸗ 
ner obliegen. Die Waſſermenge, die notwendig ift, um das 
ecken zu füllen, beläuft ſich auf 30 Millionen Liter. Das 
Waſſer wird aus dem Ozean entnommen, aber nicht aus dem 
Kuüſtenwaſſer, ſondern aus einer Entfernung von mehreren 
Kilometern und ans einer Tiefe von nahezu 70 Metern. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


13. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Einen evangeliſchen Stadtrat hatte die Stadt bis in 
die letzte Zeit. Er bearbeitete auch die evangeliſchen 
Stiftungen: das Stift in der Salzſtraße, das in der 
Brüderſtraße ſowie das Wollertſtift in der Ziegeleiſtraße. 
Die Stifter hatten dieſe Einrichtungen für Bewohner evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion beſtimmt. Obgleich heute noch ungefähr 
ein Drittel der Stadtverordneten deutſch und auch evangeliſch 
iſt, wurde bei der letzten Stadtratwahl der bisherige evan⸗ 
geliſche Stadtrat nicht wiedergewählt. Man wählte an ſeine 
Stelle den katholiſchen Poſtinſpektor Noetzel, der polniſcher 
Nationalität ift. Er wurde vom Wojewoden beſtätigt und 
in der letzten Stadtverordnetenverſammlung eingeführt, 
und ihm dürften auch die evangeliſchen Stiftungen unter⸗ 
ſtellt werden. oe 

A. Das Weichſelwaſſer fällt langſam weiter, die Schiff⸗ 
fahrt wird immer ſchwieriger. Die Schiffe können 
die Ladefähigkeit kaum noch zur Hälfte ausnutzen. Fahr⸗ 
zeuge, die ſonſt mit 2000—2500 Zentnern beladen wurden, 
müſſen jetzt mit 1000 Zentnern abſchwimmen „ Beſonders 
oberhalb von Boeslershöhe und bei Jeſewitz find Sand- 
barren, welche den Strom verſperren. Die Fahrzeuge wer⸗ 
den dort längere Zeit aufgehalten. Am jenſeitigen Ufer 
wird ein Kahn mit Waldfaſchinen für den Hafenausſchuß 
Danzig beladen. Das Fahrzeug muß ein Stück von der 
Ladeſtelle entkernt liegen bleiben, da die Waſſerverhältniſſe 
ein näheres Herankommen ans Ufer nicht geſtatten. Die 
Faſchinen müſſen herangetragen werden, was die Koſten fer 
erhöht. Bei Sartowitz und unterhalb bei Lubin werden 
ebenfalls Kähne mit Faſchinen beladen, die aus der Sarto⸗ 
witzer Forſt herangetragen werden. Am Mittwoch fuhr ein 
Schleppzug ſtromauf. Am Donnerstag lagen größere Fahr⸗ 
zeuge in der Nähe der Badeanſtalt. Sie ſind auf der Berg⸗ 
fahrt. Unterhalb der Eiſenbahnbrücke werden die Schulz⸗ 
ſchen Flöße zuſammengeſtellt. Neuerdings wurde ein Teil 
davon vom N 8 weiter nach oben geſchleppt 

oberhaln der Brücke feſtgelegt. 
u e. Auf eine eigentümliche Weile ſuchte ein hieſiger Ge- 
werbetreibender ſeinen Arger über die hohen Steuern 
zum Ausdruck zu bringen. In dieſen Tagen legte er 
ſeine ganzen Steueraufforderungen und ſonſtigen 
Steuerbeläge ins Schaufenſter. Dieſes wurde vom Publi⸗ 
kum vielfach beſichtigt, und es gab maucherlei Bemerkungen. 


d Im Stadtpark wird in dieſem Jahre fleißig gearbeitet. 
Auf dem Platze des ehemaligen Kriegerdenkmals am Ein⸗ 
gang zum Stadtpark wurde eine neue Gruppe geſchaffen. 
deren Mittelpunkt eine prächtige Palme iſt. Leider wird 
dieſe bei dem freien Stande von dem ſtarken Winde ſehr 
mitgenommen. Auch die große Pflanzengruppe am Haupt⸗ 
gang ſowie das Beet am Anfang der Lichtung vor dem 
Waldhäuschen erfuhren eine Veränderung. * 

A. Verregnet. Das für Mittwoch angeſetzte Spvort⸗ 
feft der hieſigen Schulen e zum großen Teil. * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deuntſche Bühne Grudzisdz hatte für die Mitwirkenden un 
ee der Deutſchen Bühne für Sonntag, den 14. d. M., 
eine Dampferfahrt nach Fiedlitz angeſetzt. Infolge des niedrigen 

Waſſerſtandes muß dieſe Fahrt auf einen ſpäteren Sonntag ver⸗ 
Ichoben m der bekanntgegeben wird. Die ei 
$ Bee. EN ee e a 


13e * * ein, 
Thorn (Torun). i 
— Zwangsverſteigerungen. Der Magiſtrat veran⸗ 


+ in kommender Woche wiederum ſteben Zwangsver⸗ 
ſeigerungen bei nichtzahlungsfähigen Steuerzahlern. 


Fur 2 ï 


wurde, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Juni 1925. 


Thorner Marktbericht. Angebot und Nachfrage ſtan⸗ 
den auf dem Freitag⸗Wochenmarkt in gar keinem Verhält⸗ 
nis. Die Marktſtände waren ſo ſtark wie ſelten in letzter 
Zeit beſchickt. Es war daher kein Wunder, daß die Preiſe, 
beſonders für Butter und Eier, mit jeder Stunde herab⸗ 
geſetzt wurden, um überhaupt Abſatz zu erzielen. Gegen 
11 Uhr wurden Eier mit 1,60 bis 1,80 und Butter mit 1,20 
bis 1,40 gehandelt, Rund um das Coppernicus⸗Deukmal 
wurden Walderdbeeren in rieſigen Mengen mit 50 bis 
70 gr pro Maß angeboten. Es wäre ratſamer, mit dem Ab⸗ 
ernten dieſer begehrten Waldfrucht noch etwas zu warten, 
denn es waren ſtellenweiſe fontel unreife gelbe Beeren dabei, 
daß die Käufer abgeſchreckt wurden. Gartenerdbeeren er⸗ 
zielten nur 70—1,50.. Spargel wurde bereits mit 50 ar ver- 
kauft, der Höchſtyreis betrug 1,20 al. Daia 

— In bewußtloſem Juſtande aufgefunden wurde eine 
gewiſſe Agnes Sroczyüska, ohne feſten Wohnſitz, in der 
Nähe des Eiſenbahntunnels zum Hauptbahnhof. Sie wurde 
vorläufig in Polizeigewahrſam genommen. Ku Ex 

— Spurlos verſchwunden ift jeit dem 6. Juni eine zu 
Behuch aus Wien hier weilende Dame namens Anna Brader, 
Sie begab ſich an dem genannten Tage auf einen Spazier⸗ 
gang, und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Sie ſpricht 
nur deutſch und tſchechiſch. Sie war elegant gekleidet, Haare 
und Augen dunkel, und machte den Eindruck einer Leidenden. 
Es wird angenommen, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen ift, ** 
* Abgenommene Diebesbente. Die Kriminalpolizei 
(Altſtädtiſcher Markt 10) fordert Perſonen, denen durch Dieb⸗ 
ſtahl folgende Gegenſtände entwendet wurden auf, ſie in 
Empfang zu nehmen: Lederne Aktentaſche, ein Paar neue 
ſchwarze Herrenſchuhe und eine Brieftaſche mit Papieren 
und Geldinhalt. Dieſe Sachen wurden einer verdächtigen 
Perſon abgenommen, und es wird angenommen, daß fie 
geſtohlen find, ý X Be 

—* Eine Geldkaſſette mit größerem Inhalt wurde dem 
Wirt in Grünhof (Zieleniec) während des Schützen feſtes 
geſtohlen. Der ſofort benachrichtigten Polizei gelang es 
noch nicht, den Dieb zu ermitteln. f W 

m 


er Culm (Cheimno), 10. Juni. Trotz des andauernden 
Laudregens war der heutige Mittwochwochenmarkt 
ſehr gut beſchickt. Butter, für die früh 1.50—1.80 verlangt 
wurde um 11 Uhr gern mit 1.30—1.50 abgegeben. 
Eier haben etwas angezogen und koſteten 1.30—1.50, Glumſe 
20—30, Spargel 1—1.20, Kohlrabi 5 Stück 60—70; Stachel⸗ 
beeren 40, Erdbeeren 1.40, Schoten 40, Kirſchen 60, der 
e de 2.50—3. Der Fiſchmarkt bot Aale zu 
Karauſchen 80—1.00, Barfe 80—90. Ferner koſteten 1 Paar 
Hühnchen 2.50—3, ein Suppenhuhn 2.50—4. — Zu der am 
8. und 9. d. M. im hieſigen Gymnaſium abgehaltenen 
Abiturientenprüfung hatten fiğ 22 Kandidaten 
vorbereitet. Es beſtanden 20 davon. Am Montag 
nachmittag ging ein ſchweres Gewitter über unſern 
Kreis. Der Blitz ſchlug auf dem Holzhofe der Friedrichs: 


mühle in Damerau ein. Zwei jugendliche Arbeiter waren 
gerade mit Brettertragen beſchäftigt und gingen neben den 
Schienen einer Feldbahn, wobei der eine Arbeiter, sun 

t war 
Sein Körper hatte Brandwunden 
Der Beſitzer der 
Mühle, Herr Emil Fießel, ſowie mehrere Arbeiter, die in 
den ſchweren Schlag be⸗ 


law Rogalski, vom Blitzſtrahl getroffen wurde. 
auf der Stelle tot. 
am Kopfe, der Bruſt und einem Bein. 


der Nähe waren, wurden durch 
täubt, doch erholten ſie ſich bald wieder. 


Siri 


4 (Tezew), 12, Juni, Eine ſebr aufregende. 
Dampferfah N Se t ften A debe Ban die 
i rkörper des hieſigen Ly⸗ 


Schülerinnen und der L 
zeums zu beſtehen, die fait vollzählig in Stärke von mehr 
als 150 Perſonen einen gemeinſamen Dampferausflug von 
Hela nach Gdingen unternommen hatten. Bereits eine halbe 
Stunde nach der Abfahrt von Hela erlitt das Motorfahrzeug 


„Maryla“ eine ſchwere Havarie, indem es die Schiffs⸗ 


Hechte 1.20, Schleie 1—1.20, Breſſen 60—80, 


Nr. 135. 


ſchraube verlor. Hierdurch war ein Weiterkommen 
natürlich ausgeſchloſſen und das Schiff wamm nun kraſt⸗ 
los auf der See herum, wo gerade ein ziemlich heftiger See⸗ 
gang herrſchte. Nachdem ein proviſoriſches Segelſetzen nichts 
half, wurden Notſignale verſchiedener Art abgegeben. 
Zuletzt tauchte man alte Kleidungsſtücke in Benzol, 
ſteckte ſie auf eine eiſerne Stange und z ü ndete ſie an, 
um jo vielleicht die Aufmerkſamkeit vorbeifahrender Schiffe 
auf ſich zu lenken. Aber es vergingen Stunden äußerſter 
Not und Hilfe erſchien nicht. Endlich, nachdem man fait jede 
Hoffnung aufgegeben hatte, Mchtete man in der Ferne ein 
Fahrzeug, welches dann auf die in Seenot Befindlichen auf⸗ 
merkſam wurde und näher kam. Es war ein Motorſegler, 
der das beſchädigte Boot alsdann in Schlepptau nahm und 
nach Goͤingen einſchleppte, wozu ihm dann jpäter noch ein 
weiteres Fahrzeug zu Hilfe kam. So traf man ſchließlich erft 
gegen 1410 Uhr nachts in Gdingen ein, wo man aber, wie 
das „Pommereller Tageblatt“ berichtet, auf den dort liegen⸗ 
den Schiffen über dieſen Vorfall auffälligerweiſe mit leichten 
Redensarten hinwegging, und von einzelnen Marinemann⸗ 
ſchaften ſoll man fogar, wie erzählt worden ift, darob ausge⸗ 
lacht worden ſein. Erſt um 12 Uhr nachts trafen die Teil⸗ 
nehmer dann mit der Bahn hier ein, wo ſie von ihren bereits 
in großer Sorge befindlichen Eltern lange ſchon ängſtlich 
erwartet wurden. a i y y j 

et. Tuchel (Tuchola), 10. Junt. Die Grünkleefütte⸗ 
rung und »weide hat in mehreren Ortſchaften des Kreiſes 
üble Folgen gezeitigt. Vielfach wurden auf der Weide 
ganze Viehherden von Blähungen befallen, und bei einigen 
Tieren mußte Notſchlachtung erfolgen; andere, bei denen 
das Meſſer zu ſpät kam, verftelen der Abdeckerei. Noch ver⸗ 
luſtreicher zeigten ſich die Folgen der Friſchkleefütterung 
in einigen Fällen bei den Einhufern, hier endeten die ſchwe⸗ 
ren Kolikanfälle trotz tierärztlichen Beiſtandes ſehr oft mit 
dem Tode des betreffenden Tieres. So hat das Gut Bialo- 
wierzebei Tuchel in einem kurzen Zeitraum drei wertvolle 
Pferde verloren, darunter den beiten Heugſt des Beſtandes. 
— Kurzen Prozeß machte der Gaſthofbeſitzer S. von 
hier mit einer Horde Zigeuner. S. hat am Amtsſee 
eine Wieſe in Pacht, und die frechen braunen Geſellen nutzten 
die Gelegenheit und weidsten die Nacht hindurch ihre 
Klepper auf der betreffenden Wieſe. S. jedoch, der rechtzeitig 
benachrichtigt worden war, überraſchte die Geſellſchaft vor 
ihrem Abzug und nahm die Pferde in Pfand. Die 
Zigeuner, die ob der Pfändung zuerſt drohten, und als ſie 
damit nichts aus richteten, um „gut Wetter“ baten, mußten, 
um die Pferde frei zu bekommen, den angerichteten Schaden 


voll und ganz erſetzen. — Der Bauunternehmer K. 
Lewandowski ⸗Tuchel ift aus dem Vorſtand des 


Tucheler Bankvereins ausgeſchieden, in ſeine Stelle wurde 
der Kaufmann B. Robakowski⸗Tuchel gewählt. j ; 


Glauben Sie 
* dem Arzt — — er empfiehlt 
Kafhreiners Kneipp Malzkaffee! 


Lassen Sie sich nicht beirren und nichts 
deres als ebenso gut aufreden—— 
es eidt ments Besseres! 
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Horren-Moden 
—— — ie 
und 
Uniformen 


nur erstklassige Ausführung. 


3. Verbinden der 
achgläſer in garant, 
2 Date Qualität 


Wohn⸗ und Speiſezimmer ment: 
Herrenzimmer Le 
Schlafzimmer harbfettbicht u. ga 
Einzelmöbel ae bon 
Polſtermöbel a 1 


f Erſttlaſſige Ausführung Billige Preiſe 


Gebrüder Tews 


Moſtowa 30 Toru Brückenftr. 30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Eigene Polſter- u. Achlerwerkſtütten 


r5 


papier 
1 bei 
Juſtus Wallis 


Schreibwarenhaus. 
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Thorn. : 
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Ausverkauf! 
Sonnabend der letzte Tag. 


Nicht wiederkehrende Gelegenheit. 
Jeder sollte sich überzeugen. 
Nur ersiklassige Waren. 
Verkauf zu jedem annehmbaren Preisel 


TORUN Stary Rynek 
THORN Alter Markt 


Razimienz Rużaj 
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RETTEN TEE Wee, eee 


Meiner werten Kundſchaft von Toruß u. 
Umgegend gebe ich hiermit bekannt, daß 
á meine langjährige Plättanſtalt 7195 
A [für Seen Damenkleider und Bluſen 
unter meiner Hania L, Gackowska geb. 
Autenrieb, ul. Moſtowa (Brüdenitr.) 16 und 

ul. Podmurna (Mauerſtr.) 15 weiterbeſteht u. 
bitte ich, dieſelbe nicht m. der jetzige Firma 


G ; 8 4 M. L. Gack ul. Moſtowa 22 zu — rn 
> / I ; 
1 


L. Gackowska geb. Autenrieb. 
i Ermäßigte M. St. Podgorz 
Original 
WECK 


erbitte nochmals Nach⸗ 
richt „Mai“ bekannte 
Adreſſe. 7452 


Preiſe! 


Toilettenſei 
Were ee fe 


Empfehle -7247 


Kochſalz 


e 3 in jeder Menge ab 
i empfiehlt 750 Lager. Auf Wunſch 
ul ga ulenbumg, 5 d. Bahn. 
Pa opols en gro 
' rrey St. Lewandowski, 2221 
Torun Krzyzacki 3. Tel. 408, 


8 Rynek 21. 
ar? 138. 


Kirchl. Nachrichten. 


Einige 1000 Stück gut 
erhaltene 


Araczewali, 


- Toruń, N 1 
Sonntag, den 14. Juni 25. Ecke Cheiminsta, Si Dachſteine 
d. u. Trinitatis). am Markt. (Biberſchwänze) hat 


Baptiſten⸗ Kapelle. 15 abzugeb 5 5 
e en e 

. ung, ſofort zu v. Rozgarty. 
nachm. Wa Jugendfe ft. 748 Aodabsta 92, I. Tel. Torun 3795 Bi 


e 


— 


Sonntag, den 11. Juni 1925 


Gr. Etreichlonzert. 


Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Ahr. 
Eintritt frei. EHE 
Hochachtungsvoll 
G. Behrend. 
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7451 


Bei ungünſtiger Witterung Konzert im Saal. 
Sonntags⸗Spezialität: Krebsſuppe. 


eee 


Deutſches Heim Thorn 


Handels⸗Rundſchan. 


„Die Schliezung der Staszyc⸗Hütte in Sosnomice iſt erfolgt, 
weil die Arbeiter ſich mit der von der Verwaltung beabſichtigten 
Einführung einer Verlängerung der Arbeitszeit um 
2 Stunden (bei gleichzeitiger Lohnerhöhung um 37 Prozent) nicht 
einverſtanden erklärten. 


im Vorjahr wieder einen beträchtlichen Aufſchwung genommen hat, 
konnte auch in den erſten vier Monaten dieſes Jahres einen recht 
guten Geſchäftsgang verzeichnen. Im ganzen wurden 540 Dhe 
Glas und Glaswaren im Werte von 440 Millionen Ke. ausgeführt, 
was gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres eine Zunahme 
von 57 Millionen Ke. bedeutet. Dieſe Steigerung ift um ſo bes 
achtenswerter, als dieſer Induſtriezweig bekanntlich überhaupt faſt 
völlig auf den Export angewieſen ift. Die Hauptabnehmer 
waren in der Berichtszeit Amerika und England. 

cow. Der tſchechoflowakiſche Außenhandel belief ih im April 
in der Ausfuhr auf 1477 052 823 Ke. (228 Millionen weniger als 
im April des Vorjahres), und in der Einfuhr auf 1274 196 639 Ke. 
179 Millionen weniger als im März d. J. und rund 41000 Ke. 
mehr als im April des Vorjahres). Die Bilanz war alſo mit 
203 Millionen Ke. aktiv (gegenüber 234 Millionen im April des 
Vorjahres und 252 Millionen im März d. J.). Für die ganzen 
eriten 4 Monate d. J. beträgt das Aktiv um 745 Millionen 
Kc. (gegenüber 451 Millionen in der Vergleichszeit 1924). An der 
Spitze des iſchechoſlowakiſchen Außenhandels ſtand auch im April 
wieder Deutſchland mit 21,70 Prozent des Ausfuhrwertes und 
877 Prozent des Wertes der geſamten Einfuhr der Tſchecho⸗ 


owakei. 
Geldmarkt. 


Der Zloty am 12. Juni. Danzig: Zkotn und Überweiſung 
Warſchau 99,52—99,78? Bukareſt: Überweiſung Warſchau 41,40; 
iga: überweiſung Warſchau 102: Berlin: Überweiſung 
Warſchau, Poſen uber Kattowitz 80,475—80 875; Zürich: Übers 
weifung Warſchau 38,80; Paris: Überweiſnug Warſchau 401 ¼ 
Sondon: überweiſung Warſchau 25,27. f 
Warſchauer Börje vom 12. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,67, 24,74— 24,61; Holland 208,80, 209,30—208,30; London 
25,24, 25,31— 25,18; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 25,20, 
25,26—25, 14: Prag 15,41½, 15,45—15,38; Schweiz 100,94 ½, 101,20 
bis 100,70; Italien 20, 20,65— 20,55. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 12. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,495 Geld, 123,805 Brief; 100 Zloty 99,52 Geld, 99,78 Brief: 
Scheck London 2,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
Zürich 100 Franken 100,70 Geld, 100,96 Brief; Paris 100 Franken 
25,14 Geld, 25,21 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,52 Geld, 99,78 Brief. 

Züricher Börſe vom 12. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,15, London 

25,03½, Paris 24,92 ½, Wien 72,45, Prag 15,27, Italien 20,33, 
Belgien 24,40, Holland 206,90, Berlin 122,60. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ZL, 1 Dollar, 
rope Scheine 5,18 Z1., kleine Scheine 5,17 BL, 1 Pfund Sterling 
15 Ye 100 franz. Franken 25,8 3l, 100 Schweizer Franken 

100,50 
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ER, Haltbare 


Dächer 


| „Zwirolit“-Dach | 


i überaus haltbar 
keine Teeranstriche mehr nötig 


‚| Umdeckung alter Ziegeldficher 
Dach-Teerungen 
Dach-Reparaturen jeder- Art 
W. Kutowski,. 


] a á Bedachungsgeschäft 
f Grudziądz, Ogrodowa 23. 

1 Teieton 423. 55841 
Dachpappen ® Teer en gros. 


Frotté 
geſtr. u. kariert 2.00 


Frotté⸗Boile 


letzte Neuheit 


Original Schweizer 
Ware 


29 2 ve. 


y i R 
Jacobson 
i . 5 < 
i Eigenes a ab ee 
Plac 23 Stycania 23, II (früh. Getreidemarkt). 


5 zi an 5 
i Rine von 2 Ente Gotbtrön. 9000.20ztan 


u T, 
Grudziadz, ul. J6z. Wyb.cdiego 28. 


Stiftzähne von 10 zi: 
‚RI DE Reparaturen u. Umarbeitungen 


in einem Tage. 7242 
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ger, zuverläſſiger 


fel⸗Weune 


| 
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ow. Die tſchechoſlowakiſche Glasinduſtrie, die bekanntlich ſchon 


Billiges Angebot 
in Sommer⸗Kleiderſtoſſen 


pro Meter 


neu, in Ziegel, Schiefer und Pappe Batiiſt e sm rat 
* ” 

Empfehle mein 2 und 3lagiges 
unverwüstliches Dach, mein sogenanntes Kretons nee 


Farben ee 


10 


Erepe⸗Marocain 


4 * u. 115 em breit Sias 3.20 
serien 8˙b | 190 om breit . ssis am 
gi Serie I 12” Popelin Da a, g” 


Sit die Bodefoiion empfehlen Babe-Sritos u. Mintel 
Schmechel & Rozner A.⸗G 


Telelen 100. Grudzigdz, ul. Wybickiego 2-4. Lelelen 100. 


Örnuenger Sohetenhaus 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Tapeten, Tapetenleiſten, Linoleumläuſer u. 
Teppiche, Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer 


Berliner Deviſenkurſe. 


Siet. dür draßtteſe Auszah.] SN Nec 


füge lang in bestier mark | „ir net 


In Reichsmark 
11. Jun 
Geld Brief 


Buenos-⸗ Aires. 1 Bel. 
% Seren Den i . 

— | Konftantinopel 1 t. Pfd. 245- 2. 

5 / London . 1 Pfd. Strl. 20,386 20.441 
3.5 % Neuyork .. . T Doll. 4.195 4. 

— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.456 0,456 

4% Amſterdam . 100 Fl. 168,69 168.11 
Se 2.14 7.16 
5.5 % ] Brüffel- Antw. 100 Fre. 19.93 20.31 

9% Danzig. . 100 Gulden 80.87 81.07 

9 °/, Selfingfors 100 finn. M. 10.588 10.81 

8 % Italien . . . 109 Sira 16.58 16.675 

2 Jugoſlavien 100 Dinar 2.28 7.22 

7 % Kopenhagen. 100 Kr. 79.18 79.38 

9 «, Liſſabon . . 100 Elcuto | 20,475 20.575 
6.5 % | Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 70. 70.94 

2% Paris. . . . 100 Fre. 20,285 20.815 

7% Prag. 100 Kr.] 12,435 12.465 

4% Schweiz; . . 100 Fre. 81.485 81.655 
109| Cofia.. ... „100 Leva 3,045 3,055 

5 ½ Spanien . 100 Bef, 61.12 3 61,48 
5.5 / Stockholm. . 100 Fr.] 112,26 8 112.54 
11 % | Budapeſt. . 100000 Kr. 5.95 5.95 5.9 
13 / Wien . . . a 100 Sch.] 59,954 59.194 59.054 | 59,194 

Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 12. Juni. Für nom. 1000 Mfp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemystoweow 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. 
Kupon) 3,70. Poan. Bank Ziemian 1.—5. Em. (exkl. Kupon] 3,00. — 
Induſtrieaktie n: H. Cegielski L—10. Em. (50 Z1.-Aftie) 17,50. 
Centrala Praemyslu Rzeznickiego 0,40. Iskra 1.—4. Em. 1,70. 
Miynotwörnia 1—6. Em. 0,50. Blötno 1.—3. Em. (ertr. Kupon) 
010. „Unja“ (vorm. Bengti) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 5,00. 
Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 12. Juni. 
[Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 3436, 
Roggen 28—29, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53—56, Roggen⸗ 
mehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 38,75— 40,75, Roggenmehl 2. Sorte 
(65proz. inkl. Säcke) 41—43, Hafer 30—31, Braugerſte 27,50— 0,50, 
Weizenkleie 19,75, Roggenkleie 20,50, blaue Lupinen 9,50—11, gelbe 
Lupinen 12—14, Stroh loje 2—2,20, Stroh gepreut 3—3,10, Heu loſe, 
neuer Schnitt 5—6, Heu, alt 3—9,50, Heu, gepreßt 1150—12. 
Tendenz: ruhig. \ i 

Danziger Produktenbericht vom 12. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 

ro Zentner in Danziger Gulden. Weizen -128—180 Pfd. ruhig 
717,75, Weizen 125—127 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhig 15 
bis 16,25, Gerſte feine unv.. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 


t 


- Graudenz. 
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Cheviot⸗stoffe Baumw., 


kariert und geſtreift 2.60 


Sheviot⸗Halbwolle 


90 om breit e.. -È 


80 cm breit, gemuſt. 2.80 


1* 


25 


| Kreton: 
Kleider 


beite Verarbeitung 
in verſch. Farben 


Erstklassige 
Asphalt-Dachpapp 
‚ dest, Teor 

Klebemasse 
Karbolineum 


Telephon Nr. 471 


— — 


* 


$ 


933 


— — 
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== Paßbilder = 


Wubickiego 9, gegenüber dem Filhmarkt, 
Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. 


St. Gzczodrowski 


früher Scharfenort & Richter de 


10 uhr: Abendmahlsfeier 


Hafer unn. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,7513, Viktorigerbſen 
ann. 1450—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unn. 12, Weizen⸗ 
ſchale unp. 12,25. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

„Berliner Produktenbericht vom 12. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 267—270, 
Juli 271—270, Tendenz ſtill, Roggen märk. 216—221, Juli 215,50 
bis 214,75, ſtill, Sommergerſte 226—252, Winter⸗ und Futtergerſte 
260—218, ſtill, Hafer märk. 237—245, Juli 200,50, ſtill, Mais für 
1000 Kg. in Mk. 210—213, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 34-865, 
ſtill, Roggenmehl 29,50 —31,50, ſtill, Weizenkleie 13,3—13,9, ſtill, 
Roggenkleie 14,2—14,3, feſter, Raps für 100 Kg. 37 „ruhig. 
Viktoriaerbſen per IM Kg. 24—28, kleine Speiſeerbſen 24—26, 
Futtererbſen 21—23, Peluſchken 20—22, Ackerbohnen 20—21, Widen 
22—25; blaue Lupinen 10—11, gelbe Supinen 13,50—14, Rapskuchen 
1540—15,60, Leinkuchen 22,10—22,80, Trockenſchnitzel prompt 10,10 
bis 10,20, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 19,30 —19, 40. 3 


Materialienmarkt. è 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 12. Juni. Hütten- 
rohzink (im fr. Verkehr) 67,50—68,50, Remalted Plattenzink 61—62, 
Originalh.⸗Alum. (98—99 Proz.) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 
235—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,45—2,50, Reins 
nickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Regulus) 1,21—1,28, 
Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 94,75—95,75. 7 


Viehmarkt 


Poſener Viehmarkt vom 12. Juni. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 24 Rinder, 
295 Schweine 78 Kälber, 3 Schafe; zuſammen 400 St. — Kälber: 
weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 70, minderwertige 
Säuger 60. — Schweine: vollfleiſchige von 100—120 Kg. Sebend⸗ 
gewicht 126 vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 120—122, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 110—114, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 108—120. Marktverlauf: belebt. 


Waſſerſtandsnachrichten. f 


Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug am 12. Juni in Krakau 
— 247 (2,82), Zawichoſt 055 (0,70), Warſchau 0,68 (0,58), Plock 0,22 
(0,19), Thorn — 0,26 (0,28), Fordon — 0,22 (0,22), 
Graudenz — 0,21 (0,19), Kurzebrak — 0,26 (0,29), Montau — —), 
Piekel — 0,48 (0,40), Dirſchau — 0,77 (0,75), Einlage 2,16. (2,06), 
Schiewenhorſt 2,48 (232) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Wauerſtand vom Tage vorher an. s 


Ein guter Kaffee 


iit ſtets nachteilig für das Nervenſyſtem, hauptſächlich für 
die Herznerven, ausgenommen der Kaffee Hag, der nicht 
ſchadet, weil er coffeinfrei iit. Für den Famiſientiſch gibt es 
daher keinen beſſeren Kaffee, auch Kinder dürfen ihn trinken. 

Aber Kaffee Hag muß es fein! 8551 


Klempner⸗ 
arbeiten 


aller Art ſowie Gas», 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon ⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 6713 


Tapeten 
Anolemm 
Kokosteppiche u. Läufer 


(Muſterkollektion auf Wunſch) 
ſowie ſämtliche Farben, Lade, Piniel, 
Firnis, Leime und Terpentin liefert 
preiswert in hervorragender Qualität 


P. M I t 
a NN a 


& 


liefert fofort 


J. Deſſonneck, 


Schmalz 
ge 
affeezuſatz echt 
Frank . 
Fiſchkonſerven 
Schokolade Sarot. 
W und er“ 


aſch⸗ u 
Toilettenſeife 
Eſſigeſſenz 


Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 


Aufträge nach außerhalb 
werden ſchnell ausgeführt. 4047 


Warenzu dbilligſt. 
ges ⸗Enaxos = 
Preiſen empfiehlt 


Kosciuszki 34, I. 
Tel. 797. 6901 


3029 


Grudziadz, ul. Lipowa 17, 
— Testen 286. 0 


o p rtes und orüktes Sihneibergefiiit 


am P 
für Zivil und Militär. 


Grobe Auswahl in ita u. ausländiſchen Stoffen. a 


Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


Kirchliche Nulſche Bühne 


Nachrichten. de e ne 


Mitwirkenden und 
Mitarbeiter ange - 
ſetzte Dampfer⸗ 
fahrt nach Fiedlitz 
muß wegen des 
niedrigen Waſſer⸗ 
Bene drein 
rden. Der neue 
Termin wird be⸗ 


Grudziądz, 
Bansla (Herrenitr.) 2. 
— Telefon 351 — 


Schreibwaren 
Kontobücher 
Aullluchen 


von ſofort geſucht. 22 7402 Pr anden. Nağm. kannt gegeb, wer⸗ 
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Spich d Rr. 6 
— Telephon Nr. 449. — 


ER 


ue, 


3. Blatt. 


Grabskis Optimismus 
ſtößt auf Widerſpruch. 


i Mit Rückſicht darauf, daß in letzter Zeit die öffentliche 
Meinung wegen der andauernden Paſſivität der Handels⸗ 
und Zahlungsbilanz ſtark beunruhigt iſt, hat ſich die „Gazeta 
Warszawska“ an den Miniſterpräſidenten Grabski ge- 
wandt und ihn darüber befragt, welchen Einfluß dieſe Tat⸗ 
ſache auf die Finanzſanierung haben könnte. 

Grabskis Darlegungen gipfeln in folgenden hoffnungs⸗ 
vollen Sätzen: „Ich habe die Gewißheit, daß wir 
die Situation auf der ganzen Linie beherr⸗ 
ſchen werden. Eine Gefahr für unſere Valuta beſteht 
nicht. Die Stabilifierung des Zloty, wie die einer jeden 
Valuta, die auf einer bedeutenden Metall⸗ oder Valuta⸗ 
deckung beruht, iſt unter allen (2) Verhältniſſen, ohne Rück⸗ 

ſicht auf die Bedingungen, möglich. Die Beſchränkung der 
Kredite, welche die Bank Polski in rechter Zeit durchgeführt 
hat, ift nicht vom allgemeinen Geſichtspunkt der Verminde⸗ 
rung der Zlotyemiſſion erfolgt, ſondern bezweckte vor allem 

eine Verminderung bzw. allgemeine Kaſſierung der Kredite, 
die mittelbar oder unmittelbar mit dem Import über⸗ 
flüſſiger Waren, oder ſolcher, die im Inland in genügender 
Menge produziert werden, zuſammenhängt. Unſere Bilanz 
würde vollſtändig ins Gleichgewicht kommen, wenn die Ein⸗ 
fuhr von Getreide, Mehl und anderen Lebensmitteln, die 
durch die Mißernte verurſacht war (etwa 25—30 Millionen 
monatlich), ſowie die Einfuhr von überflüſſigen Artikeln 
der von ſolchen, die im Inland in genügender Menge pro» 
duziert werden können, aufgehoben würde Die letzte Frage 
ift bereits durch die Verordnung über die teilweiſe Reviſion 
der Zolltarife gelöſt, die den Import überflüſſiger Waren 
außerordentlich erſchwert und vermindert. Die Einfuhr 
von Getreide und Mehl wird ſofort nach der diesjährigen 

Ernte in Wegfall kommen, und auf dieſe Weiſe wird unſere 

Handelsbilanz ins Gleichgewicht gebracht werden. 


Mit einer Beſſerung der Zahlungsbilanz 
allerdings in nächſter Zukunft noch nicht zu 
rechnen ſein. Die Verordnungen der Regierung, die auf 
eine Verminderung bzw. Verhinderung des Ab⸗ 
fluſſes der Valuten abzielen, find. crit vor kurzem er- 
loſſen worden und die wichtigſten von ihnen haben bis jetzt 
noch keinen Einfluß ausüben können. Und doch iſt bereits 
eine allgemeine Entſpannung der Situation bemerkbar. 
Das Tempo der Abwanderung der ausländiſchen Valuten 
aus der Bank Polski hat im Mai eine bedeutende Ver⸗ 
ringerung erfahren. Der Monat Juni wird ſich zwar noch 
nicht als günſtig erweiſen, weil die Regierung in dieſem 
Monat für ihre ausländiſchen Schulden beträchtlich hohe 
Zinſen und Zahlungen für die Amortiſation leiſten muß 
(die Konſolidierung der amerikaniſchen Schuld, die Relief⸗ 
Kredite, die letzte amerikaniſche Anleihe), und dazu kommt 
noch die Bezahlung für die aus dem Auslande eingeführten 
Silbermünzen. dagegen werden für den Monat Juli ſehr 
günſtige Horoſkope geſtellt. j 
Auf die rar 


te 


darf 


Verminderung der Ausfuhr oberſchleſiſcher Kohle 


nach Deutſchland ’ 


überaehend, ſagte der Miniſterpräſident, es beſtehe die 
Möglichkeit, die Kohle nach anderen Märkten zu expor⸗ 
tieren (2) und die inländiſche Induſtrie in höherem Maße 
ie eee 85 ral 
; erhöhen können und en Exvort-. A 
rk aber nicht ve daß der. šert Der. Roblenan kenn gen 
nach Deutſch n ie „Juni ab q egen a} nicht über⸗ 
ſchreiten wird, und diefe Summe fer gegenübe 

betrag des polniſchen Exports (120 Millionen Zloty monat⸗ 
lich) als ſehr gering zu bezeichnen. Im übrigen werde eine 
ſolche Maßnahme Deutſchlands Polen zu einer ent⸗ 
ſprechenden Verminderung der Einfuhr aus 
Deutſchland zwingen. (Bereits vor der deutſchen 
Sperrung der polniſchen Kohlenkontingente erfolgte die 


Ronad Wenden 


Vieh⸗Kommiſſion 


Danzig 
Städt. Schlacht ⸗VBiehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich N 2499 
f beit len Verwertung 
bei N aetna 1 u, ſofort. Raija 


für ſämtliches Schladhtvieh 
von ee e und Händlern. 


Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


Jagd⸗ und Scheibenbüchſen, 
Brommingpiltolen, Sportbüchſen, Muni- 
tion uſw. F ſehr 1 5 6691 
t u. d 
to, Brotbintengniie di 


Maschinen für 


Achtung! Mühlenbeſitzer! 
Gelegenheitskauf! 


1 Schälmaſchine 


4-450 Kg. Std.⸗Leiſtung, 


chälmaſchine 


6 700 Kg. Stunden⸗Leiſtung, bei einem 
Durchgang iſt Graupe zu erzeugen. 


i —6 p . Gtd. Leift. 
Samet esc nd neu und bier 
u 0 
Dontagen, giünlen- u. Speimerbauten 


ührt ſachgemäß aus 7293 


Joh. Kunkel, 


Mühlenbau Miva = Danzig. 


Pelonkerſtraße 13. 


Ë Gegründet 1898. 


dem berückſichtigt, 


monatlich beträgt. 


neuen Arbeitsloſen zu rechnen, die natürlich vom Staate ent⸗ 


-atf dieſe Weife die- Produktion 
damit auch | 


er dem Geſamt⸗ 


Fischer a Mickel 
Danzig 
Treibriemen, Maschinenöle, 

-  Wagenfett 
Asbest- und Gummiwaren 


und sonstige technische 
:: Artikel aller Art :: 


Reparaturen 


an Wasser-Turbinen, Gas- u. Benzin- 
Motoren, Lokomobilen, Walzenstühlen, 
Dreschmaschinen, sowie allen anderen 
Landwirtschaft und 
Industrie. 


-Schleifen und Riffeln 


von Mühlen- und Schrotmühlenwalzen, 


I Autogene Schweiß- und f 
Schneidarbeiten 


Kurbelwellen für Dreschmaschinen 
aller Systeme, Hartguß walzen, gefräste 
Stirnräder f. Walzenstühle usw., werden 
sachgemäß und sauber ausgeführt und 

hergestellt von 
Inh. F. u. A. Goede 
Maschinen- Reparatur - Werkstatt 

` Więcbork Pomorze 


Dentſche Rundſchaun. 


Bromberg, Sonntag den 14. Juni 1925. 


außerordentlich ſtarke Erhöhung der polniſchen Einfuhrzölle, 
die den Import aus Deutſchland in zahlreichen Artikeln ſo 
gut wie völlig verhindert. D. Red.) : 


So weit der Herr Miniſterpräſident. Wir ſehen, er iſt 
Nad. wie vor ein großer Optimiſt, ein Zeugnis, das nicht 
ohne Neid, aber auch nicht hämiſch gemeint ift Korfanty 
hat ſich kürzlich über die wirtſchaftliche Lage Polens weſent⸗ 
lich peſſimiſtiſcher ausgeſprochen, und wer, unparteiiſch die 
Außerungen der beiden führenden polniſchen Wirtſchafts⸗ 
politiker vergleicht, wird zugeben müſſen, daß Korfantys 
ernſtgeſtimmte Worte überzeugender wirken als Grabskis 
azurblauer „Gut⸗Wetter⸗Himmel“. Vielleicht ſchenkt man 
ſchon deshalb Korfantys Darſtellung der Lage mehr Glauben 
als der andersgeſtimmten Grabskis, weil Korfanty als 
„Sprachrohr der induſtriellen Kreiſe Polens gilt, während 
der Miniſterpräſident als Regierungsvertreter zum Opti⸗ 
mismus ſozuſagen amtlich verpflichtet ift. Wenn man auher- 
was der frühere Finanzminiſter 
Michalski, ein ausgezeichneter Kenner der finanziellen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Landes, der die 


Wirtſchaftslage Polens mit einer umgekippten, von unten 
herauf faulenden Pyramide verglich, zu berichten und zu 
kritiſteren wußte, fo wird es auch uns geſtattet ſein, 


dem 
Optimismus unſeres Miniſterpräſidenten nicht unbeſehen 
Beifall zu klatſchen. So hegen wir z. B. einen gelinden 
Zweifel an der hoffnungsvollen Behauptung Grabskis, daß 
Polen für den verlorenen deutſchen Kohlenmarkt baldigſt 


einen Erſatz in anderen ausländiſchen Märkten werde finden 


können. Bekanntlich ſetzt die Regierung große Hoffnungen 


auf die italieniſchen Kohleumärkte, wo fie erfölgreich mit der 


engliſchen und der deutſchen Kohle konkurrieren will, Die 
oberſchleſiſchen Induſtriellen aber, die vom 15. d. M. ab ſtatt 
nach Deutſchland nach Italien exportieren ſollen, ſind ob der 


Ausſichten der oberſchleſiſchen Kohle auf den Kohlenmärkten 
in Trieſt, Mailand, Venedig, Genua uiw. ſehr peſſimiſtiſch 


geſtimmt. Wollte Polen hier der engliſchen Kohle Konkur⸗ 


renz bieten, jo müßte die oberſchleſiſche Kohle loco Grube 


etwa 811,50 51 koſten, vorausgeſetzt, daß Oſterreich die an- 


geblich bereits angekündigte BBprozentige Tarifermäßigung 


für den polniſchen Kohlentranſit tatſächlich gewähren wird. 
Nur wenn Sſterreich die Tranſittarife noch weiter bedeutend 
herabſetzen würde, könnte Polen tatſächlich mehr als bisher 
(im Jahre 1924 insgeſamt 13 576000 To.) Kohlen nach Italien 
exportieren, doch wenn dies alles zutreffen würde, ſo würde 
der Mailänder und der Trieſter Kohlenmarkt auf dem Lard- 
wege höchſtens nur 20000 Tonnen monatlich, der Genueſer 


Kohlenmarkt auf dem Seewege via Danzig bzw. Gdingen 


(vorausgeſetzt, daß die Kohlentransporttarife in. Polen 
weiter herabgeſetzt werden) allenfalls nur 15000 Tonnen 
polniſcher Kohle monatlich aufnehmen können, d. ſ. insge⸗ 
ſamt 35000 Tonnen monatlich, alfo insgeſamt nur den 
14. Teil des bisherigen polniſchen Kohlen⸗ 
exports nach Deutſchland. Grabski faat, daß der 
Kohlenexport nach Deutſchland nur etwa 7 Millionen zi 

u Dieſen Betrag könnte Polen vielleicht 
verſchmerzen, indeſſen darf man nicht vergeſſen, daß im 
gleichen Moment, da der polniſche Kohlenexport ſich um 
monatlich 500 000 Tonnen verringert, die Arbeitsloſenziffer 
bedeutend ſteigen wird. Es iſt dann mindeſtens mit 40 000 


2 N . 

 Nervöfe, Neuraſtheniler 
die an Reizbarkeit. Willensſchwäche, Energie: 
loſigkeit, trüber Stimmung, Lehensüberdruß, 
Schlafloſigkeit, Kopſſchmerzen, Angſt⸗ un 
wangszuſtänden, Hypochondrie, nervöſen 
erz⸗ und Magenbeſchwerden leiden, erhalten 
koſtenfreie Broſchüre von Dr. Weiſe über 

4640 Nervenleiden. ie 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. 


Aufzüge 


Personen 
Speisen 
Lasten 
baut 


J. Zimmermann 
Maschinenfabrik 
Danzig 


Steindamm 4—7. 
RL Mage 


Aaſebalg. Amboß nebſt Jimmer, 
echweißapp. nebit sauerſtofflaſche. 
ar. Eiſenſchere, gr. Säulenbohrmaſch. 
an Trehbank, Mechſchere und tanzen 
I., ſowie ſämtliches kleines öchloſſer⸗ u.“ 
Fchmiede⸗ Handwerkszeug 


im ganzen oder einzeln zu verkaufen. 


Telefon Nr. 8. ng 
Nowe (Neuenburg) Pomorze, } 
en aulica Kolejowa 14. 709 


y Schmiedemeiſter B. Prengel, 1 


genügende Aubeitsergiebigkeit. Ohne Befeiti- 
gung dieſer, beiden Hinderniſſe gäbe es keinen Ausgang aus 
der Wirtſchaftskriſe, keine Konkurrenzfähigkeit der polniſchen | 
Induſtrie. Noch peſſimiſtiſcher beurteilt der Abg. Andrzel 
Wierzbicki die Wirtſchaftslage des Landes, der zu den De- 
fähigtſten Führern der polniſchen Induſtrie gehört. Er 
ſchreibt: 35 a: TER 5 10 
„Die paſſive Handelsbilanz beherrſcht die ganze finan⸗ 
zielle und wirtſchaftliche Situation des Staates, und hierin 
„iit auch die Urſache für den Abfluß der Valuten aus der 
Bank Polski eu erblicken, der eine Verminderung der Kre⸗ | 
dite zur Folge hak. Im Zuſammenhange damit ſteht die | 
Verringerung der Produktivität, und dieſe | 
wiederum hat eine Verminderung der Steuer⸗ | 
kraft der Bevölkerung zur Folge. Die Verminderung der 
Stewereinfünite führt wiederum zur Unterbindung der mb: 
ſchinellen Tätigkeit des Staates und zur Erſchütterung des 
Budget⸗ Gleichgewichts. Ohne eine aktive Handelsbilanz und | 
ohne ein Budget⸗Gleichgewicht gibt es aber keine feſte Va⸗ j 
luta, die wir durch die gewaltigen Anſtrengungen der ganzen 
Nation erreicht haben. Unſere Hauptaufgabe iſt es daher, 
die Aktivität der Handelsbilanz zu ſchützen. Eine 
richtige Maßnahme war es, daß die Zollſätze von Luxus⸗ | 
und Halbluxuswaren erhöht wurden. ; EN 

Wir erwarten awar eine gute Ernte und eine vera 
größerte Ausfuhr von Bodenprodukten, ja, wir diskontieren 
fogar Thon die Ernte, denn die Getreidepreiſe 
ſinken. Andererſeits jedoch hören wir am 15. Juni auf, i 
aus gewiſſen Privilegien des Verſailler Vertrages, die den | 
Handelsverkehr mit Deutſchland betreffen, Nutzen zu ziehen. 
Außerdem haben wir in Polen auch die kürzeſte Arbeitszeit i 
im Vergleich mit anderen europäischen Ländern. Dank der 
Geſetzgebung über die 46ſtündige Arbeitswoche, dem Urs 
laubsgeſetz und dem Geſetz über die Feiertage arbeitet 
der Arbeiter in Polen nach den Berechnungen der 
Arbeiterparteien 25—26 Tage im Jahre weniger 
als in den weſteuropäiſchen Ländern, die am 
achtſtündigen Arbeitstag feſthalten. Es giht keinen Wirt⸗ 
ſchaftsfachmaun auf der Welt, der die Theſe verteidigen 
würde, daß ein Land, das an ſtarkem Kapitalmangel leidet, 
ein Land mit einer weit ſchwächeren wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wickekung, als fie die näheren und entfernteren weſteuro⸗ 
pälſchen Nachbarn haben, fait einen ganzen Monat im Jahre i 
meniher arbeiten dürfe, als die mit ihm konkurrierenden 
weſtlichen Induſtrieſtaaten. Unſere Staatsmänner ziehen es 
jedoch vor, aus Polen Arbeiter zu exportieren, damit ſie in | 
der Fremde etwa 25 Tage länger als in ihrem eigenen Lande 
arbeiten, Und die Handelsbilanz Polens wird drohend ...“ 


Bäder und Kurorte. 


Kolberger Freilichtbühne. Das nach den Plänen des Kolberger 
Stadtbaurats, Dr. ing. Göbel, ausgeführte Freilichttheater iſt in 
künſtleriſcher und praktiſcher Hinſicht das vollendetſte Deutſchlands. 5 
Der hiſtoriſche Wolfsberg ift mit feinen in Waldesgrün gebetteten 
Wällen, Gräben und Kaſematten vorzüglich zum Ausbau einer 
Freilichtbühne geeignet. Ausgezeichnete Lichtverhältniſſe, vorzüg⸗ 
liche Akuſtik, ſehr gute Raumverteilung ſchließen ſich zu einem 
vollendeten Ganzen zuſammen. Während dieſer Kurzeit werden i 
u. a. in Szene gehen: Lohengrin, Zar und Zimmermann, Tote 
Augen, Betetlſtudent. Da das Theaterorcheſter das Berliner Sin⸗ 
fonie⸗Orcheſter iſt, ſind alle Vorbedingungen für hervorragende 
Vorſtellungen gegeben. i 


Rinkauer Sonderzüge. $ i 
berg ab: 18.15, 17.10, 20.55 a 
Rinkan oe 17.30. 215 iai, p i 
nur un Sonn- und Feiertagen 1 


( t welche fe auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
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7 MOTOREN-WERKE. 
MANNHEIM A. . 


VORM. BENZ Ast, ITATIONARER MOTORENBAU 
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MENKES 


Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt Nr.71. Tel 588 


Balance-Zentri 


Mit dieser einfachen Trom- ~+" an 

mel, ohne jeden Einsatz, da- DANAN 
her leichte Reinigung, 4 
„scharfe Entrahmung. Mi Æ SN 
allen Größen bei günstigen 
. Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


\""Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 
find laut „Monitor Polski“ Nr. 129—131 folgende Liegen⸗ 


ſchaften: Die Rentenanſiedlungen Granowo, Kr. 
Konitz, Bei. Heinrich Meyer; Lankowice Nr. 9, Kr. Schubin, 
Bef. Heinrich Kühlmann; Kruszka Nr. 2, Kr. Wirſitz, Bel. 
Emil Runge; Skrzetuszewo Nr. 6, Kr. Gneſen, Beſ. Friedrich 
Duffe; Granowo, Kr. Konitz, Bei. Wendelin Freier; Diuga 
Gosling Nr. 52, Kr. Obornik, Bej. Friedrich Müller; Wikto⸗ 
romo Nr. 59, Kr. Wirſitz. Bef. Karl Schüttler; Wyderowo 
Nr. 9, Kr. Schmiegel, Beſ. Auguſt Wander; Wyderowo 
Nr. 19, Kr. Schmiegel, Bei. Friedrich Schröder; Daleszyn 
Nr. 39, Kr. Goſtyn, Bei. Auguſt Popp; ferner Brauerei⸗ 
prerie in Thorn, Bef. Thorner Brauhaus, Moritz 
oſenwald, Zweigniederlaſſung Thorn. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artitel ift nur mit aus drück 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Juni. 


Die neuen Zwei⸗Zlotyſcheine find jetzt in Umlauf ges 
ſetzt. Sie haben dieſelbe Größe wie die bisherigen, aber als 
„Herausgeber“ zeichnet nicht die „Bank Polski“ — wie auf 
den alten Scheinen mit der Jahreszahl 1919, als die Bank 
noch gar nicht beſtand —, ſonderu das Finanzminiſterium. 
Datiert find fie vom 1. Mai 1925. Die Vorderſeite hat die 
Aufſchriſt Bilet Zdawkowy — Dwa Blote” — auf deutſch 
„Kleingeldſchein — Zwei Zloty“, und darunter ſteht die 

trafbeſtimmung, wonach die Fälſchung und Verbreitung 
falſcher Scheine mit Zuchthaus beſtraft wird. Auf der Rück⸗ 
ſeite befindet ſich links ein Bild des Landmädchens, das den 
porat Btotyitiiden aufgeprägt iit, und rechts der politische 

dler. Als Waſſerzeichen find Quadrate, die auf einer Ecke 
ſtehen, verwendet. — Nachdem nun die neuen $ wei⸗Zloty⸗ 
ſcheine in Umlauf geſetzt worden find, iſt wahrſcheinlich da- 
mit zu rechnen, daß die filbernen Zwei⸗Ztotyſtücke 
vorläufig noch zurückgehalten werden. Es gibt alſo 
auf dem Wege der allmählichen Umwandlung der Zahlungs⸗ 
mittel an Werten von 1—5 Zloty von Papier zu Hartgeld 
ſtatt eines Fortſchritts einen gewiſſen Rückſchritt und 
eine weitere Verlängerung der Papiergeldwirtſchaft von un⸗ 
beſtimmter Dauer. Über die ſilbernen inf- Bity- 
ſt ü cke verlautete übrigens kürzlich nach polniſchen Preſſe⸗ 
meldungen, das Muſter ſolle noch geändert werden. 
Dann wird es alſo noch eine Weile dauern, bis man dieſe 
Münzen zu ſehen bekommt. Da hat denn doch Danzig, 
wie ſchon in den kürzlich gebrachten Bemerkungen „Wo 
bleiben die ſilbernen Ztotymünzen“ geſagt war, erheblich 
ſchneller gearbeitet. Dort gab es ſchon im Sommer vorigen 
Jahres für 1—5 Gulden nur Silbergeld. 


Aale 2, Hechte und Schleie 11,50, Karauſchen 80—1,50, Barfe 
70, Plötze 40—80. 

§ Ungetreuer Angeſtellter. Bei der Firma Leon Swietlik 
wurde eine Veruntreuung des Angeſtellten Bernard Koz⸗ 
kowski entdeckt. 

+ Entlaufen ift ein geiſtesgeſtörter Arbeiter Alekſander 
Jurkiewicz, 23 Jahre alt. Es wird nach ihm gefahndet. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern ein Dieb, ein von der 
Staatsanwaltſchaft Geſuchter und ein Mann wegen ſchwerer 
Bedrohung ſeiner Frau. 

s 


Vereine, Berarfteltunger ıc. 


Janus. Dienstag, den 16. Juni, 8 Uhr, Beamtenber. — 
Freitag, den 19. Juni, 8 Uhr, VI. 8881 
Liedertafel Bromberg. Letzte Probe zur Trauerfeier Sonntag, 
vorm. 10 Uhr, im Kaſino. Vollzählige Beteiligung ang 
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notwendig. 

Dentihe Bühne Bydgoszez. T. z. den 14. Junt, 
ſchließt die diesjährige Spielzeit der Deutſchen Bühne. Als 
würdigen Abſchluß hat die Leitung die Lortzingſche Oper „Der 
Waffenſchmied“ gewählt, die größte muſikaliſche Leiſtung der 
Deutſchen Bühne in den 5 Jahren ihres Beſtehens. Da bis zum 
Oktober, alſo volle vier Monate, keine Vorſtellungen mehr ſtatt⸗ 
finden, darf die Deutſche Bühne wohl erwarten, am Sonntag 
noch einmal all ihre getreuen Freunde zur Schlußvorſtellung ver⸗ 
ſammelt zu ſehen. (7476 

Für die morgen ſtattfindenden Antomobil⸗ und Motorradrennen 
auf der Rundſtrecke Oſowa Gora —Wojnowo— Strzelewo find be- 
reits eine Anzahl auswärtiger Teilnehmer, zum Teil mit ſchweren 
ausländiſchen Maſchinen, eingetroffen, ſo daß das Rennen 
äußerſt intereſſant zu werden verſpricht. Es ſtarten insgeſamt 
etwa 35 bis 40 Motorfahrzeuge. Da ſich die Automobilklubs bzw. 
Motorradklubs, wie Poznan, Warszawa, Danzig uſw. zum Be⸗ 
ſuch des Rennens angemeldet haben, wird der morgige Sonntag 
im Zeichen des Kraftfahrzeuges ſtehen. Wenn das Wetter günſtig 
iſt, dürfte mit einem Maſſenbeſuch zu rechnen ſein, wie ihn 
Bramberg ſelten bei einer Veranſtaltung geſehen hat. Ein 
Bufett iſt auf dem Startplatz errichtet. Verkehrsmittel: ver⸗ 
ftärfter Straßenbahnverkehr nach Okole, Autobuſſe, ſowie Kremſer 
ab Okole ſowie Piac Teatralny. Die Sonntagsparole lautet: 
„Autorennen.“ (7482 

Handwerker ⸗Frauen vereinigung. Mitgliederverſammlung Mons 
tag, den 15. Juni, nachmittags 4 Uhr, im Deutſchen Haus. (4821 

Ganverband Bromberger Männerchbre. Montag, den 15. d. M., 
abends 7 Uhr, Vorſtandsſitzung im Zivilkaſino. (4840 


Generallirchenbiſitatian im Kirchenkreise 
Schildberg. 


Prächtiger Sonnenſchein empfing am 8. Junt die Mit- 
glieder der Biſitationskommiſſion, welche aus allen Him- 
melsrichtungen nach Oſtrowo gekommen waren, um unter 
Führung des Biſchofs der unierten evangeliſchen Kirche in 
Polen die Gemeinden des Kirchenkreiſes Schildberg zu be⸗ 
ſuchen und die kleinen Häuflein zu ſtärken. Im LA p Ere 
der Diözeſe, in Oſtrowo, fand der Eröffnungsgottesdienſt 
ftatt, D. Blau ſelbſt hielt ihn. Er machte die verſammelte 
Gemeinde mit dem Zweck der Kirchenviſitation bekannt und 
erinnerte an die letzte, welche vor 20 Jahren unter der Lei⸗ 
tung ſeines Vorgängers D. Heſekiel in demſelben Gebiet ge⸗ 


Am Sonntag, 


auch 


die Gäſte ſchon an den Kirchtüren freudig empfingen, ob ſie 
noch ſo dankbar das Wort aufnahmen, das ihnen ge⸗ 
bracht wurde, die eine Tatſache, daß die Pfarrſtellen 
unbeſetzt waren und in abjehbarer Zeit kaum beſetzt 
werden können, läßt ſich in ihrer Schmerzlichkeit nicht über⸗ 
ſehen. Wie Frauen, deren Mann im Felde geblieben iſt, 
und die nun gezwungen find, ihre Selbſtändigkeit aufau- 
geben, indem ſie ins Elternhaus zurückkehren, ſo werden 
auch dieſe Kirchſpiele wieder zu Filialen, die von neuem ſich 
an eine Mutter anlehnen, welche ſie einſt mit reichlicher Mit⸗ 
gift in ein eigenes Heim entließ. 


Am auffallendſten war dieſer Wandel in Skal⸗ 
mierzyce zu merken. Als eine Beamtengemeinde hatte 
ſie ſich innerhalb von ungefähr 10 Jahren zuſehends ent⸗ 
wickelt. Schon von weitem grüßte die ſchmucke Kirche, die 
vor zwölf Jahren eingeweiht worden war. Nun find unge⸗ 
fähr noch 56 Seelen zurückgeblieben, die von Oſtrowo aus 
pfarramtlich bedient werden. Klein war deshalb die Zahl 
der Gottesdienſtbeſucher, noch kleiner die der Kinder, welche 
zur Unterredung ſich einfauden. Wehmütig geſtimmt über 
den jähen Wechſel der Dinge kehrte die Kommiſſion von 
dieſer Außenſtation nach Oſtrowo zurück. Indeſſen war ein 
Wetter aufgezogen, der Regen tropfte ſchwer und der Sturm 
fegte über die Landſtraße, ein Bild des Orkans, welcher mit 
dem Kriege und ſeinen Begleiterſcheinungen über dieſe 
einſtigen Grenzgebiete hinwegbrauſte. Deſto tröſtlicher war 
es, am Abend des erſten Tages bei einem zwangloſen Bei⸗ 
ſammenſein zwiſchen den Gemeindegliedern und der Kom⸗ 
miſſton aus dem Munde des Ortsgeiſtlichen von Oſtrowo 
das Bekenntnis zu hören: Wir haben nur noch unſere 
Kirche, aber wir haben noch unſere Kirche. 


Ne Disklontſätze der „Bank Polski“, 


die — wie ſchon gemeldet — ſeit kurzem auch Auslandswechſel mit 
ſechsmonatiger Laufzeit zur Diskontierung annimmt, betragen 
jetzt: Für Deviſen mit einer Zahlungsfriſt von 3 bis 6 Monaten 
2 Prozent über den Satz für dreimonatige Deviſen; für Wechſel 
in englischer Valuta bis zu 3 Monaten Friſt, in England akzep⸗ 
tiert, 6 Prozent, in Deutſchland akzeptiert 7 Prozent, mit einer 
Friſt von 3 bis 6 Monaten in beiden Fällen 8 Prozent: für Dollars 
wechſel bis zu 3 Monaten, in den Vereinigten Staaten akzeptiert, 
4,5 Prozent, in Europa * 5,5 Prozent, für Dollarwechſel 
von 3 bis 6 Monaten 6,5 Prozent bzw. 7,5 Prozent. — Wenn in 
der polniſchen Prene darauf hingewieſen wird, daß die polniſche 
Export induſtrie trotz dieſer günſtigen Bedingungen den De⸗ 
viſenkredit nicht voll ausgenützt habe, fo geht doch daraus nur 
hervor, daß fie eben nicht genügenb Gelegenheit zu größeren 
Transaktionen hat, weil fie auf den Auslandsmärkten wegen ihrer 
hohen Produktionskoſten noch immer viel zu wenig konkurrenz⸗ 
fähig iſt. Die polniſche Induſtrie braucht in erſter Linie Betriebs⸗ 
kredite. Dazu aber langen die Mittel der Bank Polski ebenſo⸗ 
wenig wie die der Landwirtſchaftsbank („Bank Gospodarſtwa Kra⸗ 
jowego“]. Die „Bank Polski“ ſieht ſich ſogar zu neuerlichen Ein- 
ſchränkungen der Kreditgewährung veranlaßt, weil 
die zunehmende Paſſivität der Außenhandelsbtlanz den Valuten⸗ 
abfluß in beängſtigender Weiſe geſteigert hat. Bis zum Ausgleich 
der Handelsbilanz ſollen keine Wechſel mehr diskontiert werden, 
die aus der Einfuhr fog. „Luxusartikel“ oder former Waren her⸗ 
rühren, die durch inländiſche Erzeugniſſe erſetzt werden können. 
Die Filialen der „Bank Polski“ wurden beauftragt, eine Art 
„ſchwarzer Liſte“ aufzuſtellen für ſolche Unternehmungen. die der⸗ 


artige Waren importieren Aber auch dieſe Maßnahme wird eben⸗ 
ſowenig wie die neuen Einfuhrzollerhöhungen die paſſive Handels⸗ 
und Zahlungsbilanz Polens plötzlich aktiv machen können. Sie 
wird auch nicht die aufs neue drohende Gefahr einer ſchweren 
Kreditkriſe beſchwören können. Iſt doch die Deviſenabgabe 
an das Ausland bereits im 1. Quartal 1925 ſo ſtark geweſen, daß 
die erſten 35 Millionen aus der amerikaniſchen Dollaranleihe weder 
eine Vergrößerung des Goldfonds noch eine Stützung der Kredit⸗ 


§Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 15. Juni, 
bis ontag, 22. Juni: Adlerapotheke, Friedrichsplatz 
(Stary Rynek), und Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Plac 
Piaſtowski). — Turnus 4. 

$ Der heutige Wochenmarkt brachte reichliches Angebot, 
namentlich auch an Butter und Eiern, und der Verkehr war 
außerordentlich Gefordert wurden in der Zeit 


halten worden war. Welch ein Unterſchied ef damals 
und jetzt! Schon innerhalb der Parodie Oſtrowo macht er 
ſich geltend. Einſt eine blühende Gemeinde, deren Anfänge 
in das Jahr 1775 zurückreichen. Deutſcher Bürgerfleiß ge⸗ 
paart mit vangeliſcher Frömmigkeit hatte mit Gottes Hilfe 
die äußeren Bedingungen ſchaffen können, unter welchen 
Gottes Reich innerhalb der Mauern einer Stadt ſich ent⸗ 


rege. 
wiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preife: Butter 1,40—1,50, | falten und über ihre Grenzen hinaus ausbreiten kann. Die | tätigfeit der „Hank Polski“ ermöglicht baten. Mam tränt fiğ awar 
ter 1,601.70, Weißkäſe 25—30, Tilſiter 1,80, Schweizer letzten Jahrzehnte hatten das Gemeindehaus und ein ſchönes | idon mit dem Gedanken, die fegt zwichen 50 und 60 Prozent 


ſchwankende Gold deckung bis auf 40 Prozent (die geſetzliche 


2,60, Radieschen 25, Salat 5, Gurken 1, Spinat 60, Blumen⸗ Pfarrhaus erſtehen laſſen. Schon wurden die Pläne des indeſthöde itt 38 ½% Prosen), berunterzuſetzen, um dadurch den 


kohl 1—1,50, Spargel 1.50, Mohrrüben 30, Schoten 70, Kohl⸗ | Neubaus der Kirche erwogen. Da kam der Krieg und aer- 
rabi 50, Kirſchen 80, Gartenerdbeeren 1,40, Walderdbeeren | ſtörte auch dieje Hoffnungen. Seinen Spuren begegnete die D Benz Al Herten alpinen 


Vertrauen 


Kommiſſion am eriten Tage bereits auf Schritt und Tritt. 
werden würde. 


Ob in Naſchkow und Lattowitz Alte und Junge auch 


Indian -B. M. W 
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90—1, Stachelbeeren 40, Hühner alte 3,75—4, junge (Paar) zum Zloty im Auslande noch mehr erflittert 


34, Tauben (Paar) 1,60. In der Markthalle koſteten 


Ford » Protos = 


Automobile und Motorräder — in der ganzen Welt geschätzt. 


General-Vertreter: Motorfahrzeugfabrik STADIE Filiale Posen 
Selegenheitstnuf! 


Gaſthaus mit Land, ut 


vollem Inventar, für jeden annehmbaren 
Preis, wegen een 1 zu vers 


Bromberg 


Heirat! Reiche Aus- 


p länderinn,‚verm.dtsch, 
n der heißen Jahreszeit iſt das befte und Damen, a. m. Realität, 


erfriſchendſte Getränk ein naturreiner 7439 iy glück). Heirat. Herr. 


Apfelm ein auch ohn. Verm., Ausk. 


. Kaufe 
ein mittelſtarkes 


Kulſch - Pferd 


5—7 Jahre alt, 
Stadt⸗, Bahn⸗ u. 


paus: 
Grundſtück 


2: ſtöckig, maſſiv, Garten, 
r. Hof, Stall, elektr. 


Achtung! 


Gültige Gelegenheit 


sof. Stabrey, Berlin 
113, Stolpischestr. 48. 


(Tafel. Bowle und Kur). 7487 
in aen oieri Auge egenen Sf, aeo nton E Kaufmann, b 1 875 er 9 3 für Iptanten! kaufen. Offerten unter M. 7462 an d. Gesch. Autoſicher oder 
„ev., mittelgr. ſe N ` 
EN frei. kreis 11000 Mt, 2 2 Paſſer. 3 


Firma Obſtgut Walthersberg 


in Komorowo fad, Poſt Oſiet, pow. Wyrzyst 
Station ARa a 


Ang. nr. Preis an 


Hurt. Kapeluszy 
Leo Kamnitzer 


wicht. auf d. Wege paii 
. 1 Meuftettirt 
2 50 J, denen wirkban] Weindergſtraße 10. 


Anzahlung 5⸗6000 Mk. 
Klezmann; 
73˙5 


H., Sommerfeld 
Tıanofortefabrır 


Porzellan⸗ 


is 30 J. denen wirkl. an PA i 4 92 
— je. gemütl. Heim gel. tft, r 
N bitte ich erg. um ihre w. Hunderte E 1 7 WE: 
Vertretung Det rat. | Ofi- mit Bio, m surid von Hausgrundſtück., , VLerkaufsliokat Edien, 4sjähr,, braun. 
„ac Sien ve Nbg SEE e in ser Loge Eäneidenäsis m in Byclgoszcz Wallach 


verkaufen. Laden Durchm. 1446 
Meter. Preis aer dit Schnell⸗ 
entſchloſſene Käufer bitte Offerten 
einzureichen an 4808 
Ostar eirond,” 

n 
en Ri 


reiſe Bommerell., Tuhelgen, wirtichaftstücht,|g 


erſte Firmen in Mas 
inen, Eiſen, Oele, „ 1. 
ebensmittel zu ver. 5.600 arvermögen 


treten. Off. u. K. 4861 f 
an die Gel D. Jg lig San Deore 
einheiraten, 


Beldmartt HT 


mögl. m. Bild, erb. unt, 
3. 4789 an d. Gjt. d. 3. 
Landwirt. "ne 
Junggeſelle, evangl., 


Landwirt 
ſucht auf 80 Morgen (Optant), 31 .. evgl., 
große Landwirtichaft|mittelgr., blond, Berm, 
mit en Gebäuden 8000 2, ſucht die Bes 
und A zur eriten kanniſchaſt einer Dame in 


38 e Ben 
5 mit ihm in Deutſchl. 
3 000 zł ein eig. Heim zu gründ. 
wünſcht ſich auch zu 

ten. Damen 
im Alter bis 26 Jahren 
werden frdt. um Ein⸗ 


obna. ſofort frei, bei 
gering. Provij. vermitt. 
Bigalke, Paſewalk. 
Marktſtr. 71, früher 
Landwirt in Polen. ages 


Beabſichtige mein 


Grumaftik 


103 Morg. gut, Boden 


nur ul, Sniadechich 56 
an der uL Gelahshen: zu 


ede Umzapt ag 


Torf i. Lande, 7 Pferde, Verkauf oder nach. Deutſchland, l : tt 8 { 


Tau x 
15 Stück Rindpieh, 14 (Frei oE bansi) Stammbretter, 35 mm ftart, ſowie 


Schweine, tot. Invent. Re Billa 1 aſtfreie Bretter 


übertomplett, maſſive 
i Item Objeit, beiten é Brombergs, 6 Zimm. kauft ſtändig bei Barzahlung nA 2 
ê, 


3% de had Derin Ám 
s Beranda. viel Rebengelaß, moderniter| m _ ; 
f., ſchöner — 25 vollktänd. renoviert, 30.7 Wegener Folec Kufawsli unge Kühe 
* ’ t 2 
Beabſichtige mein II aate gaadis 
Hang» Grumditü Zduny Klett 20. 


3" groß, u. pa. hochtr. 


Sterle 


i Bm hg 

verkau 2938 

Bartel, Branköwka 
amrau) 


( 
D. Muile ‚pw, Chelmno 


t 
» 


Suche 500 bis 1000 Meg. 
großes 7400 


Gut 


zu kauf. Off. u. 12 7409 
ftit. d. Z. 


an die Geichä 


ſen We 
be aus 19 31 


Vermg. erw., Witwe 
nicht ausgſchl. Ernſtgm. 
Angeb. m. Bild, das zu⸗ 
rüdgei, w., u. Nr. 330 


barung. 74209 a Spit 
` „mit od. ohne ſehr ant. Einrichtung, ſofor 
l. Aroufe, esembrut debe Di A. 8.9042 an B Ge. 5 


Poſt⸗ und Bahnſtation 
Waben. p. Grudziadz. 


— 


bei Dortmund, Weſtf. iner Hand, iſt weg. ot. 
2 en, I Nur ie 2 Auswanderung billig Geſchäftshäuſer Zloty Porto. 
e | ur , SET BE n eee. Pen E 
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Der Krieg gegen die Caritas. 
Das Schickſal des dentſchen Schweſternheims 
in Czarnikan. ' 
; Mit der Verdrängung des deutſchen Chefarztes im 
Bromberger evangeliſchen Diakoniſſenhaus 
und ſeiner Erſetzung durch einen polniſch⸗katholiſchen Arzt 


Gneſen, das 


Rus es an. Die Folgen find bekannt: Das ſtattliche deutſche 


rankenhaus „Bethesda“ in ſchmucke 


Nau r eines deutſchen Vereins in Bojanowo, das 


ranken⸗ und Siechenſpital im lieblichen Oſche, die Ex⸗ 
miſſion der deutſchen Diakoniſſen und zweier gebrechlicher 
Frauen aus dem Evangeliſchen Kinderheim in 
Streluo find uns allen bekannt. Bei ſämtlichen Objekten 
atte das deutſch⸗polniſche Schiedsgericht in Paris unter Bus 
immuna eines polniſchen Mitgliedes einſtweilig verfügt, 
daß keine Veränderung in der Sachlage bis zur endgültigen 
Feen dae Über die e keit dieſer nach un⸗ 
er Anſicht nicht liauſdierbaren Objekte vorgenommen 
werden dürſe. 


Wie wir heute erfahren, hat jetzt auch dem Schweſtern⸗ 


heim des Deutſchen ee ee in Czarnikau die Schick⸗ 
falsitunde geſchlagen. Sekt Jahr und Tag ſteht es unter 
Liquidation; auch hier ſteht dem Vorſtand die bekannte 
einſtweilige Verfügung des deutſch ⸗ volniſchen 
Schiedsgerichts in Paris zur Seite. Jetzt hat tým der 
Magiſtrat der Stadt Czarnikau im Auftrage des Liguida⸗ 
tionsamtes aufgegeben, binnen 14 Tagen das Heim 
von den Schweſtern räumen zu ee 

Den verdrängten deutſchen Schweſtern ſteht vorläufig 
noch keine Wohnung zur Verfügung. Das Heim des 
Vereins, deſſen ſeit vielen aden den ſegensxeiche Tätig⸗ 
keit auch in deutſcher Zeit vor allem den polniſchen Kranken, 
Armen und Kindern zugute gekommen iſt, ſoll zu Schul⸗ 
z wecken verwendet werden. 


Sieht ſo der Aufbau des polniſchen Schul⸗ 


weſens aus, und genügen nicht die ungezählten deutſchen 
Schulen, die aus der Erbmaſſe des preußiſchen Staates zur 
Verfügung ſtanden? Wir ſind der Anſicht, daß auf ſolchen 
— nach Herrn Kierskis Anſicht dem „allgemeinen Wohl“ 
dienenden Maßnahmen — kein Segen ruhen kann. 


er deutſche Eicherheltsvborſchlag. 


Allgemeine Inhaltsangabe. 
Das deutſche Angebot eines Sicherheits⸗ 


pakfes, das feit einiger Zeit im Mittelpunkt der inter⸗ 


nationalen politiſchen Erörterungen ſteht, iſt als vertraulich 
feinem Wortlaut nach bisher nicht bekanntgegeben worden, 
außer den opi aeg die ſeinerzeit der Reichsminiſter des 
Auswärtigen, Dr. 
die K e 8“ eine, allerdings nach Form und Inhalt nicht 
ganz zutreffende Darſtellung Nr Nunmehr gibt 
die „Deutſche diplomatiſch⸗polttiſche Korte» 


ſpondenz“ aus dem Inhalt des Memorandums folgendes 


bekannt: 


neben eſemann als Reichs⸗ 
ale ta Sae 112 au 
[i ; 


1 


erklärte, ſind 9 
genommen wo ; 1 ) 
kandum die Möglichkeit eines Schie RAN 
trages zwiſchen en 2 f Ae 
den bereits die Reparationsnote des i 

1 Mai 1923 angeregt hatte. Zugleich wurde der Abſchluß 


ſolcher Schiedsverträge (wie fie deu geen each dagen. 


ooa gemeinſam al 
Handlung, 


na de 
Ent mkitarzſter n Beer 42 


akte 
daß jene Garantien Be 


Die Reichsregierung hat in ihrem Memorandum, auch 


regionale. 
gearbeitet 


ie „D. A. 3.“ hält das Vorgehen der deutſchen Regie⸗ 
an det Sense der Berötfentiinug u Paktangebotes 


ve daß 


die aten as geheime 


Streſemann, getan hat. Neuerdings hat 


nen Rahmens, in dem die 


| habe ſich ſelbſtverſtändlich eben als eine Illuſion Herang- 
geſtellt. Nun, kurz vor Übergabe der Note, ſcheine die 
deutſche Regierung doch die Ungeheuerlichkeit dieſer Lage 
u empfinden. Immerhin finde ſie auch jetzt noch nicht den 
Entſchluß, den Wortlaut ihrer eigenen Note dem deutſchen 
Volke mitzuteilen, ſondern fie greife zu der Verlegenheits⸗ 
maßregel, durch ein offtziöſes Bureau Bruchteile in Form 
von Berichtigungen der auswärtigen Preſſe zu geben. 


Wann wird der deutſchtumsbund 
freigegeben? í 


Vor dem Oberſten Verwaltungsgericht in 
Warſchau fand am Dienstag, 9. d. M., die Verhandlung 
in der Beſchwerdeſache der Bezirks vereinigung des 
Deutſchtumsbundes Graudenz und der Kreis⸗ 
vereinigung Thorn wegen der ſeinerzeit erfolgten 
Auflöſungs verfügung ſtatt. Das Gericht mußte 
leider die Beſchwerde aus formalen Gründen abs 
lehnen, weil ein falſcher Rechtsmittelweg eingeſchlagen 
war. Auf dieſe Weiſe wird die ſehnlichſt erwartete Entſchei⸗ 
dung in der Sache ſelbſt wiederum hinausgezögert, bis das 
gleichfalls noch ſchwebende Verwaltungsſtreitverfahren der 

Landesvereinigung des Deutſchtumsbundes zur Durchfüh⸗ 
rung gelaugt. $ 


Promberg—Gdingen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


den Bau einer Eiſenbahnlinie Bromberg — 
Gdingen angenommen. Dieſe Eiſenbahnlinie ſoll die 
kürzeſte Verbindung mit dem polniſchen Hafen Gdingen her⸗ 
ſtellen. Sie iſt ſowohl in politiſcher als auch in wirtſchaft⸗ 
licher Hinſicht ſehr bedeutungsvoll. 
Linie wird zugleich auf die kürzeſte Verbindung des ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirks mit dem Hafen von Gdingen 
Rückſicht genommen. Der Bau der Eiſenbahnlinie Brom⸗ 
berg—Gdingen ſteht mit dem Bau der Eiſenbahnlinie 
Inowroclaw— Wielun— Herby — Stahlham⸗ 
mer im Zuſammenhang. 

Nach Durchführung der zwei projektierten Eiſenbahn⸗ 
bauten wird die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Oberſchle⸗ 
ſien und dem Hafen von Gdingen 530 Kilometer betragen. 
Die neue Eiſenbahnlinie Bromberg—Gdingen wird 190 
Kilometer lang fein, ſie Toll ſchon in drei Jahren 
fertiggeſtellt werden, da man fie bereits im Jahre 
1928 in Betrieb ſetzen will. Der Bau erfolgt bekanntlich in 
drei Etappen. Die Bahn wird zunächſt eingleiſig ſein, doch 
wird der Bahnkörper von vornherein ſo angelegt, daß man 
das zweite Gleis jederzeit legen kann. Mit dem Bau ſoll 
ſchon in dieſem Jahre begonnen werden. ) 


können. Polen beſitzt gegenwärtig zwei Eiſenbahnlinien, die 
nach dem Meere führen. Die eine geht von Laskowitz 


lang, die zweite von Laskowitz über Stargard— Karthaus 
nach Goͤingen mit einer Länge von 256 Kilometer. Die 


oſtſpieli 


Nuß 


dienen. Ferne 
eine tarfe $ 
polniſchen Handels nach Skandinavien und den baltiſchen 
Staaten ſchaffen. 
veranſchlagt. 


Kritiſche Lage in Maroklo. 


Madrid, 12. Juni. Die Lage in Fes iſt kritiſch, da 
auch die Stämme im Rücken der franz ſiſchen Front 1110 
wurden. Die Stadt tit gegenwärtig ernſtlich bedroht, 
ebenſo der Ort Uezan. Das rechte Uerga⸗Ufer iit faſt ganz 
von Kabylen beſetzt, doch ſind franzöſiſche Verſtärkungen ſo⸗ 
wie gepanzerte Flugzeuge und Tanks eingetroffen, ſo daß 
die Front vielleicht gehalten werden kann, 
aris, 12. Juni. Aus Madrid wird gemeldet, daß eine 
"gemeinfame franzöſiſch⸗ ſpaniſche Aktion 
gegen Mir, den Stammſitz Abd el Krims, in der Nähe der 
Küſte, bevorſtehe. Nach dieſer Meldung ſollen franzöſiſche 
und ſpaniſche Truppen landen und Aader von der See und 
von der Landſeite angreifen. Abd el Krim hat angeblich in 
Erwartung dieſes Angriffs einen Teil fetter Truppen von 
der Uerga⸗Front nach Azdir geſchickt. 

Die deutſchen Schiffe „Leipzig“ und „Dortmund“, 
welche vor einigen Tagen in den marokkaniſchen Gewäſſern 
unter dem Vorwande des Waffenſchmuggels von den Fran⸗ 
zoſen unterſucht worden waren, ſind nach einer Meldung 
des radikalen Pariſer Abendblattes „Paris Sotr“ wieder 
reigegeben worden. Die Durchſuchung hat ergeben, 


Bord hatten. 


f London, 13. Juni. PAT. 
meldet aus Athen, daß in Griechenland ernſte Ereig⸗ 
niſſe bevorſtünden. Die Regierung ſei einer weitver⸗ 
weigten Spionage in Athen auf die Spur gekommen, 
Bie von unzufriedenen höheren Offizieren organifiert wurde. 
Die Gebäude des Marine⸗ und 
werden von ſtarken Truppenabteilungen geſchützt. 


en. Die Verſchwörer beabſichtigten, eine neue aus 
Fi, ee} beſtehende Nee n Beh bilden. i 
nfo 

Kondnlis iit eine Kriſe des Kabinetts Mich 
kopoulos eingetreten. Es beſteht die Möglichkeit, daß 
Präſident Konduriotis 
der Nationalverſammlung, 
bildung berufen wird. 
Michalakopoulos wiederum mit der Neubildung des Ka⸗ 
binetts betraut werden. AR, NENNE RTL N 


Cafandaris, zur Kabinetts⸗ 


Republik Polen. 
Der Beirat für die Poſener Wojewodſchaft. c 
Wie „Slowo Pomorskie“ meldet, haben ſich auf Vor⸗ 
ſchlag des Poſener Wojewoden von polniſcher Seite der 
ehemalige Staroſt Wyezynski ſowie der päpſtliche Küm- 
merer Karol Potworowskti bereit erklärt, als Mit- 
glieder in den zu bildenden Beirat (Gemiſchte deutſch⸗ 


* P 


f 


In der letzten Seimfikung wurde der Geſetzentwurf über: 


Bei dem Bau dieſer 


Man rechnet damit, daß die neue Eiſenbahnlinie jährlich 
etwa 2½ Millionen Tonnen Waren wird befördern 


über Dirſchau— Danzig nach Gdingen und iſt 181 Kilometer 


* ETITI ETE ar die Erpanfion des 
Die Baukoſten ſind auf 60 Millionen Zloty 


aß fie keine Kriegsmaterialien, ſondern nur Fiſche an 


Vor ernften Greinnifien in Griechenland. 


Die Telegraphen⸗Comp. 


des ee 
Umgegend von Athen wurden ebenfalls Truppen zuſammen⸗ 


ge des Rücktritts des griechiſchen Smnenminiterð i 
alas 
den Führer der ſtärkſten Partei 
Im Fall ſeiner Ablehnung dürfte 


A Mildert, n A Henryt 
E iner ‘ 


Staatsangehörigkeit vor etwa zwei Jahren von fe 


einen Ausflug 


kurzer Hand dem 
längſt erhielt 


haben zu Unrecht 1,09 Pr 
den Betrag innerhalb drei Tagen zu erlegen, widrigen 


polniſche Kommiſſion für Staatsaugehörigkeitsfragen) bei 
Ser Poſener Wolewobſchaft einzutreten. i 

Da die „Beiräte“ keine praktiſchen Kompetenzen u 
außerdem eine polniſche Mehrheit haben, ſind ſie für die 
deutſche Minderheit in Polen nur von recht akademiſchem 
Wert. Ihre Tätigkeit ift lediglich ein Prüfſtein für die 
Feſtigkeit der Regierung gegenüber den törichten Quer⸗ 
treibereien des Weſtmarkenvereins. 


Aus anderen Ländern. 
Ein kommuniſtiſcher Aufruf gegen den Marokko⸗Krieg. 


Oc. Mos kau. 13. Juni. In den Isweſtija“ vom 10. 
Jun wird ein fenriger Aufruf des „Oſt lichen Büros 
des Exeklutivkomitees der Komintern“ an die 
Arbeiter und Bauern Frankreichs, Spaniens und Italiens 
aus Anlaß des Marokko⸗Krieges veröffentlicht. Dieſer 
Krieg wird als imperialiſtiſcher gegen ein bedrücktes Volk 
gerichteter Kampf bezeichnet, Dem franzöſiſchen Regie⸗ 
rungsblock der Demokraten und Sozialdemokraten, die „ver⸗ 
brecheriſche Charlatans“ genannt werden, wirft der Aufruf 
falches Spiel und Betrug des franzöſiſchen Volkes vor. Der 
Krieg in Marokko drohe mit ſchweren Komplikationen Eng⸗ 
land und Italien gegenüber und könne leicht einen neuen 
Weltkrieg entfachen, demgegenüber der von 1914/18 ver- 
blaſſen werde. Zum Schluß wendet ſich der Aufruf geſon⸗ 
dert an die Arbeiter der drei genannten Völker und be⸗ 
ſchwört ſie, kein Mittel unverſucht zu laſſen, um die Fort⸗ 
ſetzung des Marokko⸗Krieges zu verhindern. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Juni. 
Bromberger Stadtverordnetenverſammlung. x 


Die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung umfaßte nur 
wenige Punkte, aber trotzdem zog ſich die Sitzung bis in 
die Nacht hinein, fo daß ſchließlich die Verſammlung 
nicht mehr beſchlußfähig war. In der öffentlichen Sitzung 
wurde die Magiſtratsvorlage angenommen, nach der ein 
Kommunalzuſchlag zu der Staatsſteuer von Paten⸗ 
ten für die Fabrikation und den Verkauf von Getränken 
in Höhe von 100 Prozent erhoben werden ſoll. Zur 
Annahme gelangte ferner eine Vorlage über die Erhebung 
einer Wo 15 ungsſteuer für das Jahr 1925. Dieſe Vor⸗ 
lage trug nur formellen Charakter, da die Steuer bereits im 
vorigen Jahre beſchloſſen worden war, das Statut jedoch aus 
formalen Gründen von der Wofewodſchaft nicht beſtätigt 
wurde. Die Höhe der Steuer iſt unverändert geblieben. 
Für das Jahr 1925 ſollen erhoben werden von 3 Zimmern 
1 Prozent, von 4 Zimmern 1% Prozent, von 5—6 Zimmern 
2 Prozent und von mehr als 6 Zimmern und von Geſchäfts⸗ 
räumen 3 Prozent der Miete vom Juni 1914. Bewilligt 
wurde ein Betrag bis zu 10000 zt zur Durchführung einer 
Volkszählung in Bromberg aus Anlaß der in dieſem 
Jahre noch ſtattfindenden Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. i y 


In der geheimen Sitzung wurden die ausgeloſten 


Stadträte Pfarrer Filipiak, Jozef 


unbeſoldeten 
Makſimilſan Sentkowski ‚und, 


4 


nem Amt 
ee worden war, wurde, dem deutſchen Antrage ent⸗ 
prechend, der Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer zum unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrat gewählt. Der von der Nationalen Arbei⸗ 
terpartei aufgeſtellte Gegenkandidat, Rechtsanwalt Jaſinski, 
vermochte nur 20 Stimmen auf ſich zu vereinigen, während 
für Herrn Spitzer 24 Stimmen abgegeben wurden. 


; aA 2 
S Ausſtellung der Optautenpapiere. Das Daene 
ON: 


Generalkonſulat in Poſen teilt mit, daß vom 


tag, 15. Juni, ab die Ausſtellung aller Optantenpapiere für 
die Abwanderung nach Deutſchland im großen Saale d 
Evangeliſchen Vereinshauſes, ul. Wfazdowa 3—10, in der 
Zeit von 9 Uhr vorm. bis 2 uhr nachm, erfolgt. 


r 


„ Fordon, 12. Juni. Am Fronleichnamstage veran- 
ſtaltete die hieſige Sranen rf bei N Wetter 
; nach Brabemünde Nach 3 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich faſt alle Mitglieder mit ihren Angehörigen 
um eine gemeinſame, gemütliche Kaffeetafel. Eine ſehr reſch 
perdidi Verloſung brachte die hübſche Summe von 
130 Stoty zum Beſten der Hilfsbedürftigen ein. Es war eine 
e Dead 1 n bie deutli an | 
achte, welches ſtarke Gemeinſamkeits ® 
Mitgliedern innewohnt, | j PR ” 2 
fu ie 710 en ir G ý 
erzählt der „Dziennik“: Ein Herr K. P. war a 
9. 1. 28 Schöffe und erhielt als Honorar 1,09 at die 
Gerichtsdiener in die Hand drückte. Un⸗ 
€ err K. P. ein Schreiben vom Sad Pomwia 
towy, datiert vom 27. 5. 25. Darin wird u. a. geſagt: „Si 
al erhoben. Sie werden aufgefordert 


falls er durch Exekution eingezogen 
wird.“ Der „Dziennik“ fügt hinzu: ‚Seitens des et 
iſt ein Irrtum geſchehen, und es folte um Entſchuldigung 
und um Rückzahlung bitten und nicht mit Exekution drohen 
und nicht Herrn P. unterſtellen, „er habe zu Unrecht er⸗ 
hoben“ — Als geſtern nachmittag ein Herr ſich in der Nähe 
des Schilling auf einer Wieſe zum Schlafe niedergelegt 
hatte, erſchienen plötzlich zwei „Kriminalbeamte“, 
weckten ihn und forderten ihn zur Herausgabe ſeines Geldes 
auf. Als ſie ſolches nicht vorſanden, zogen fie ihm ſeinen 
Mantel im Werte von 150 at aus und verdufteten ſchleunigſt. 


in den Tagen vom 15.— 23. Juni zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das Z. Quare 
tal oder Monat Juli in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der Zeitungs 
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im Oktober 1924 fällig gewefen, 
billig zu verkaufen 
Zuſchr. erb. Art Hypothek i876 voſt⸗ 
lagernd Allenſtein i. Ditpr. 7253 


3 Gras- Mähmaschinen, Dampf- Oresch- ® 
E maschinen. Lokomobilen, Motoren.: b 
Dampfmaschinen, Brennerei - Anlagen, 
2: Dampf- und Motorpflugen —: 
fuhrt aus 


fachmännisch preiswert 
zu günstigen Bedingungen 


in eigener Fabrik u. außer dem Hause a 
Centrala Plugów uro en 


Maschinenfabrik » 


die Landwirte der Wojewodschaften Poznań und Pomorze und zwar an die Besitzer 
der ältesten im Gebrauch befindlichen Alfa-Laval-Separaforen für Handbefrieb. 


Runie, 
tote Rüben- und ' 
Beiblohlbilangen | > Behördlich T seuri 


nt "pe urie | 


-REPA RATUR N 
Beeren | Gr. elende En. 5 Geld-Prämien zu 100 21 
à er e eines e es in or 5 
Wruclen⸗, über 76000 Wir. aus dem Jahrs 1910, ‘landwirtschaft, Geräten, Getreide- und E als Belohnung für zweckmässige Behandlung der Alfa-Separaforen verteilen wir unter 


` An dem Weifbewerb können sich sämtliche Besitzer von Alfa-Laval-Separatoren } 
‚beteiligen, welche untenstehenden Abschnitt . Sie und uns solchen bis spätestens 
20. Juli 1925 zusenden. Unbedingt erforderlich ist die Angabe der Fabrikations- 
nummer der betreffenden‘ Zentrifuge, welche von der auf unten stehender: Abbildung 
bezeichneten Stelle abzulesen ist. 


Entscheidung des Wettbewerbes erfolgt i in unserm Büro am 25. Juli 1925. 


Tow. Alfa-Laval Sp. z o. o. 


r w Poznaniu. m 
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Poſten Preiſe ſehr bill, 
Gärtnerei 


G5 aa TEE 


POZNAN Ausschneiden. 
In unserer Büro: RE Tow. Alfa-Lava l. 
— Sonder - Abteilung Piotra We, ee Telek. 6950 f Poznań, Wrocławska u. 
3 pio iota 0 sehr sw. Wawrzynca 36 — Telefon 61-17 Vor- u. Zuname i 
roße Auswahl bei an- 5 : s H JJC 
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$ eisernen Lager von Ersatzteilen für landwirt- E kühe. .. Besitze und benutze A 
Kind -Beitgestellen g NS Maschinen und Geräte. E 2 «$ Alfa-Laval-Separator Modell 
aa . | nf Stundenleistung Fabrikatione: | ; 
eisern Bettgestell Nummer gekauft im Jahre eds 
N i A po £ í 2 I; Mi Vertreter TRAT lite 
für Erwachsene Maschinenfabrik F. B. Korth, I W S 
Matratzen Tel. 362 ul. PR 7/10 Tel. 302 zi Na. Angab. kann man briefl. mitteilen). | 
w htisch rnimmt H Datum Unterschrift 15 
aschtischen araturen 1 


n 1 2 e e ee 
F. rn, n 

l Kreski, ui. . 7 ner nützen, Lokomobilen usw. 

; Gründungsjahr 1868. Anfertigung von Transmissionen. 

Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 


im elgenen Betriebe hergestellt. 
Monteure auch nach außerhalb. j| 


© 
Stückkalt 
` Hydraul. Graukalt 


beites poln. Erzeugnis 


Portland⸗Zement 
ſtets in Aer Ware, in ſeder ee ſofort 


ager oder Werk lieferba 
Gebr. . b lt. 


erh Sopbot 


(Freie Stadt Danzig) 


errlihe Natur. Erſtklaſſige Seebadeanſtalten. 
ae Beh mit amtlichen S 756 if en Bädern 
und 84 800 um. Kün arten⸗ 


* 4 


See: sole?! 


KOLBERG| 


Blüthner-Orchester Berlin 


Prospekt durch Badeverwaltung. È 


tn. Bad NN 


‚Original Amerikanische 


DEERING 


in Schleſien 


e 26 Oberni igk b bel, Breslau 
für innerlich Krank 
fate e aisge: 


De. 5 358 Kan odeleganies Kurl Sn A 
0 . £ = ortw e . lege) 0 
RA Katarrhen Große Sp och 5.- 12. Juli. Ausführung und vielseitiger Verwendungsmöglichkeit, 
2 — 
T Bestellungen für Lieferung. im Juni dieses Jahres, bei N | 
——— torium ; N en. „ 
hm a a Friedrichshöhe 1 10 Jährigem Ziel nimmt noch entgegen der Vertreter: | 


| * Szymczak, Bydgoszcz 
Tagespflegesatz: 5 ulica Dworcowa 84 Telefon Nr. 1122 


Dr E S Pee E AA un N. bDioger landwirtschaftl. Maschinen und Geräte, 
55 Nees und Besitzer: = ie Ersatzleillager und Reparatur- Werkstatt. = ` 7288; J 


Dr. med. Günther Espent, E Inner- f i: 


A, a araka, > Ia Fin — 8 " DER KLEINERER N Seal: 


2 A 


15 55 
2277 osten — — Babes £ 22 5 5 . i$ 
* i etti 


a a m MR Ame LDL 


2 


| 

‚Traktoren 10/20 und 15/0 P. S., bisher unerreicht in Güte, u 1 
$ * | 
H 


n 


— 


Junges 
ädchen 

als Stütze für Lehrer⸗ 
haushalt jn der Stadt 
geſucht. das gleichzeit. 


die Wirtich. erlernen 
kann. Off, u. J. 7455 


Tüchtigen 2740 


Schmiedegeſeuen 


ür Hufbeſchlag und 
agenbau, ſtellt ſofort 


Selbständiger 


<> Holzfachmann, 


” t, ins⸗ 


Flügel Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
1  Feurich, Zimmermann usw. :-: 


11 
Harmoniums 


Mannborg -: Hofbeg .. 


empfehle in großer Auswahl, aueh gegen Teilzahlung“ 
bis zu 12 Monaten. — Alte instrumente werden 
in Zahlung genommien. 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik u, Großhandlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 
Gniezno, ulica Tumska 3, 


rung, i: 
Befrieb, Säge⸗ 


g N * 
als kau 
ſucht ſich 
ändern. 
G 

Ein durch die veränderten Verhältniſſe in 
der Exiſtenz gugeunde gerichteter Deutſcher, 
45 Jahre alt, Witwer, evgl., polnſſch. Staats: 
der deutſch. ſowie polniſch. 3 


Weg. Pactabt: ic ) 
Adminiſtration 


bzw. Pachtadminiſtra⸗ 
tion. Bin 36 J. a., verh., 
1 Kind, m. eritti. Empf. 
Raut. 10 Tauſend Zl. u. 
erſtih, Sicherheit tonn. 
geſtellt werden. Off. er⸗ 
beien Bzdawke, Dom. 


ein. Aug. Wachbol Kau man N 
Koronowo (Crone a. ©. | möglichſt aus der Clektrobranche, ſirm in allen 
olniſchen Sprache in Wort und Schrift mäch⸗ 
Dächer und j i 05 kaufmänniſcher Leiter für Zwelg⸗ an die Geſchäftsſt. d. 3. 
f Sauberes, fleißiges 
te mit ausführlichem Lebenslauf 
Konditor und Jalta sabſcheiſten unter O. 7464 an die 
Lee ieies Blattes 1 ee H 
ö 8 mögl. vom Lande, zum 
findet von ſofort oder Zuverläſſige Verkäuferin 95. 4820 D Gt 
Ipätet dauernde Ber mit guten Umgangsformen, per ſofort verlangt. A. 4824 a: d Git, 5 3 
irger at 
und Schrift volltommen mächtig, ſucht L. Beutler. Juchola. i Gdaústa 23. 
u Bäckermſtr. u. Konditor 3 ; 
215 tr uens- inen ][ Suche zum J. Auguſt um 1. 7. tüchtige 
Sürguense Taper, |ó miroj, GUIDI 
gehilfen u, Aust [et 
mit Unterrichtserlaub:] Frau 
in größerem Unternehmen, Mühle, größ. Guti” . t Erden 
11 18 erbeten unter ſtellt ſofort ein 23610 u. 5. Schuljahr. Mel⸗ pow. Swiecie, 
over Büro. Gefälltge Offerten une Möbelfabrik dungen m. Gehaltsan⸗ Aelt. Witwer, Mühlen: 


Brahe), Bydgoska 3. kaufmänniſchen Arbeiten, deutſchſtämmig, der 
niederlaſſung in Pommexellen ſofort gejucht, 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Etubennänchen 
tüchtig in beld. Fächern, 
J. Juli geſucht. Off. u, 
1 Konditorei Julius Grey 
Tag geprüfte, evgl, mutit 
Stellung AE T 
2 Aſchlergeſellen nis für 3 Kinder im 3. Niewießein b. brachlin 
7468 an die Geſchäftsſtelle dieler Zeitung. ji 
z ſprüch. erbeten an 7207| Srundbejiber, ſucht per 


Suche Stellung v. 
1. 7. d. J. od. fpäter als 


Kartoffeln 


landw. Beamter. 


kauft zu höchſten Preiſen gegen ſofortige Kaſſe[ Bin 26 J. alt, ev., beid, 


andes K. D 
Bernhard Schlage, lind Sori mia. 


Danzig⸗Langfuhr. ss Telefon 424—22. 


Ein Eßzimmer (neu) 
billig zu verkauf. 4822 
Dansta 67, part. 
orfuash. veri. Diiia 
„Zimm., Kücheneinr., 
gs Bilder, Betten, 
rehrolle u. a. m. 4946 
Mazowiecka 40, I. r. 


Gold Silber. 7019 


Ben 
kauft B. Grawunder, 


Bahnhofſtr. 20. 


Bullanifier: 
pparat 


mit Gasanfchluß, 
autem,. brauchbaren 
uitand, mit allem 
ubebör f. Autoreifen⸗ 
Reparaturen, verkauft 
Eliſe Kolleng, rudziadz 


Torteczua 22 pte. 7459 


2 Ernte: Leitern 
6 Bienenhäuſer, bill. 
zu verk. Sonnenberg. 
Jacheice, Cierska 42, 


Tüchtiger, erfahrener 


Hnerinipeitot 


erſte Araft, mit prima 
Zeugniſſen und Empf., 
aus größerer intenſiv. 
deutſch. Wirtſchaft, ſucht 
Daner era möglich. 

atere Heirat m i 
Öffert unter W. 7822 


an die Git. dieſ. Ztg. 


ahre alt, 


Spitzkühler elektr. Licht. 
6-jach bereift, verkauft 
ſofort billig, evtl. auf 


Teilzahlung, 7469 


Reeke, 


ulica Dworcowa 4. 
Eleg., leicht., vlerſitzig. 


Kutſchwagen 


billig zu verkauf. arms 


„ Landwirt ſucht 
vom 1. Juli od. ſpäter 
Stellung als 72800 


Birtinnitsbenmt. 


Bin entlaffen v. Mili» 
tär, der diſch. u. poln. 
Sache mächtig. 


. ski, Debiniee 
Dworcowa 90, of, t, ag H e h ob 720 
ager U. s 
T gut erhalt., 
umzugsh. au 4050 
Szwederowp, Pie 
1 Treppe, linis. 


und Schrift mächtig. 
Bel, höhere Schulbil⸗ 
dung u. 6⸗Jähr. Praxis 
auf größ. Rühen⸗Güt. 
(letzten zwei Ihr. ſelb⸗ 
2 Offert. bitte 
zu richten u. 3, 7344 


an die Geſchſt. d. Itg. 


alleiniger 
Beamter. 


Off. u. F. 7262 a. d. G. d. Z. 


Aelterer Peutſcher, 
bisher ſelbſtändig, ſoeb. 
enteignet, der polniſch. 
Sprache mächt., durd- 
aus zuverläſſi 


Angeb. u. M. 7997 an 
die Geſchſt. diei Jeita. 


Staatlicher Förſter 


verh., 27. alt, d. deutſch. 


u poln. Sprache i. Wort 
u, Schrift mächt., ſucht 
ab 1. Oktob. evtl. früher 


Pelpat förſter ſtelle 


Pa. Zeugn. u. Referenz. 
tehen zur Seite. Unge- 

ote unter E. 7391 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


28. Ihr. 
h., in 
Korreſp., 
Steuer⸗ 


u. D. 4842 an 


Tüchtiger 


Gärtner 


ſucht 


Landwirtsſohn, ev., 
ſucht Stelle als Eleve, 
Offert, unter K. 4811 
a, d. Geſchäftsſt. d. 3. 

Suche f, mein, Sohn, 
der dereits 2 Jahre in 
ein. Kolonial- u. Cijene 
warengeſchäft gelernt 
hat u. aus beſt. Gründ. 
fort mußte, in einem 
v. beid. eine Stelle als 


Lehrling. 
Derſelbe möchte auch 
in Kontoren von oben 
erwähnten Geſchäften 
eine Lehre beenden. 
Hellen. vorh. Gefl. Off. 
U. F. 740g a. d. Gſt. d. Ztg. 

Intell. ige. Frau 
m. a N e Spr., 


bidr, unt. M. 4787 
d. Geſchäftsſt. d. Z. 


—— a a 


15, Juli geſucht. 
mit Gehaltsang. 
Frobenius, Nicwald, 
ow, Grudgigdz. a8 


Suche zum 1. Juli 
unverheirateten 485 


Beamten 


Poel Jaruzyn 
e 


i Zur, 
powigt Szubinski. 


Für ein 1000 Morg. underhelrat,, der auch 


ar. Rübengut. Kreis 


Witkowo, wird z. 1. 7. 


ein 2. Beamter 


polniſch ſprechend und 
womöglich m. Winter⸗ 


ſucht p. ſofort Stellungſſchulbildung verſehen, 


bei einem Arzt 


1 ungsdame. 
Of 48300 d. d. 


2290 a, d. Gjt, d. Z. 
egen Option wird 
3. J. 7. od. ſp. ein tücht. 


Jentie 107 et Mn: 


m. Sprach⸗ u. Muſik⸗ 
kenntn., ſucht p. ſofort 
in nur feinem Haufe 
Stellg, als Hausdame, 


amter 
g . Gefi. Meld. mit 
gn.⸗Abſchr. erbet. an 
Adminiſtrator Hoppe, 


Geſellſchafterin od. dgl., Gr 


am liebſten dort, wo 
Kinder ſind. Off. unt 
T. 4829 an d. Git. d. Z. 


Reltere Schweſter 


von ſof. Stellung als 


Kinder: Pieni ti, 


Solide Anf 
15 d. G. d. 


ocholin per Keynia. 


. ad 


0. 


Nowawies, powiat 
Wabrze⸗ no. 


Bel, Paul Friedrich, 
Mien. pos. 251.0 


Gebr. Friedrich, 
Tezew. 


Lediger Gärtner 


m. Berechtigungsſchein 
für Autoführ. in Polen 
m. Belöſtigung von ſof. 
od. pät, geſucht. Ange⸗ 
bot m. Gehaltsanſpr. u. 
G. 4803 a. d. Gſchſt. d. Z. 

Geſucht 4. 15. Juli od. 
J. Aug. verheirat., jüng. 


Gärtner, 
erfahr. in Gemüſebau. 
Treibhaus u. Frühbeet⸗ 
zucht. Beglaub. Zeug⸗ 
nisabſchrift, nebit Ge⸗ 
haltsanſpr. erb. an vag 

Dom. Rozbitek, % 
Kwilcz, p. Mie dzuchöd. 


Müller⸗ 
geſelle 


Sauggasmotor „Hille“ 
gut führen kann, ſof. 
geſucht. Off. m. Ang. 
v. Lohn b, jr. Station. 
Zeugn.⸗Abſchr. an 7321 
Hecht, Mühlenbeſitzer. 
Driatdowo, Pomorze. 


als geſucht. Offerten unt. Zum 1. Aug. wird für 


größ. Landhaush. weg. 
Erkrank. des jetzigen, 
verheirateter, erſter 


‚Diener 


geſucht. Ofert, unter 
B. 7466 an d. Git. d. Z. 


cht, wenn mögl. v. 


Frau M. Goertz, 
Niem. Stwolno, 
p. Sartowice, Pomorze 


©. 
Gtenothpiftin? 


1. Kraft, tſch und 
polniſch ſchreibend, ſof. 
od, J. 7. geſucht. Gebt. 
Schlieper, Gasta 99. 


Diakoniſſen⸗ 
haus Danzig 
Neugarten . 
braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Jeſu Hienſt! Werdet 
fejte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft!! 
Eintritt 


jederzeit. 

Redlichen, 
treuen See⸗ 
len Ausſtat⸗ 

tungshilfe 


Selig, wer 
Jeſu dient! 


Weg. Abwanderung 
der jetzigen (Optantin) 
ſuche zu Yin evangl. 
Mah⸗Mäpchen 
od. einfache Jungfer 
die gut ſchneidert, Ct- 
was Stubenarbeit. 

Ir. Landſchaftsrat 


G. Weishermel, Kruszyn 
poczta p. Jablonowo. 
pw. Brodnica, Pomorze 


7897 


lawt 


ſofort oder ſpäter eine 
ältere, ehrliche 7380 
Wirtin 
die keine Arbeit ſcheut 
und in allen Wirt⸗ 
ſchafts angelegenheiten 
Kenntniſſe hat. Nähere 
Auskunft erteilt Buch⸗ 
druckerel Lach, Szubin. 


Wegen Abwanderung 
ſuche ſofort evangl. 


in. 


Zeugniſſe u. Gehalts: 

anſprüche erbeten. 

Frau Gertrud Foe gar. 
Dom. Rogalin, bei 


Jaſtrzebiec (Pommer: 


Wegen Heirat mein. 


jetzigen ſuche 3. 1. Juli 


evtl. auch früher eine 


ekfahr. Wirtin 


1. größ. Gutshaushalt. 
Frau Adm. Spitzer, 
Rittergut Segartowitz 
Zeanytopice b. Wrot- 

„Kreis Chelmno. 
4754 
Suche zum 1. Juli ein 
gebildetes, ev., junges 


Müdchen 


vom Lande zur Unter⸗ 
ſtützung in allen Zwei⸗ 
gen ein. Gutshaushalts 
Dieſelbe muß ſchon in 
ähnlich. Betrieben tätig 
geweſenſein und gleich⸗ 
zeitig die teilweiſe Be⸗ 
aufiichtigung ein. drei⸗ 
jährigen 


übernehmen, Offerten 


nebit Geh.⸗Anſpr. an 


Frau Alice Schauer, 
Wymyskowo p. Koro⸗ 


chen buten d. bee 
itt tion des jebig, 


Mes. Jul, evti etto. 
früher, ein ält., tüchtig., 
anſtändiges 7185 


Mädelchens 


Sychowo, pocz. Luzino, 
dow. Wejherowo Pom. 


Pachtung 


von 500 Mrg. an aufs 
wärts oder entſprech. 
Beſitz von ſofort zu 
teujen geſucht, Bers 
füab. Kapital 40000 zt. 
Gefl. Sf unt. D. 7245 
a. . Lechäfteſt. 


An) È 
Eine im. Wohng. 
mit Nebengel., in gut. 
Lage, gegen eine 
3-4 Zimm⸗Wohng. 
zu vertauſchen. 
Offert. unter 3. 4833 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


— li 


Zorun - BDOS 


Komfortable A 


4 Zimmer⸗Wohng. 


im Zentrum d. Stadt 
1 geg. N 
in guszes zu tauſch. 
geſucht. Off. u. B. 4839 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Tau v. Bromberg 


k nach Berlin 
2 Ammer u. Küche 


od. kleinere Wohnung. 
Off. u. A. 4835 a. d. G. d. Z. 
Geſucht wird z. 1. 9. 
evtl. 1. 10.1 Wohnung. 
3 Zimmer und Küche. 
Angeb. unt. D. 4793 
an die Gej $ 


Möbl. Zimmer z. verm. 
Grodztwo 5, Hof, I. I. 
4870 

m 51. Zimmer d. 3 Beil. 
rn. . vm. Gdansta 130. 
Toreingang, part. 4819 


ä ———ĩ—— nn 


Möbl. Zimmer m. voll. 
Penſion an 2 Herren 
zu vermieten 4818 


Slubenmüdchen 


oder 


tæ 
einf. Jungfer. 
Erfahren in Wäſchebe⸗ 
handlung, Aus beſſern, 
etw. Schneiderk. erw. 
Zeugn., Gehaltsanſpr., 


Baronin Lüttwitz. 


Karczewnik, v. Chodzie 
(Kolmar). 


Meld. an 78480 MWilehsta 6, 1 Tr., I. 
Möbl. Zim. v. gl. z derm. 
Ein gr., ſehr gut möbl. 
Zimmer zu verm. 4816 

Chrobrego 11, 11, 1. 


im 


ma Tp evt 
ale 4742 55. 


Ein kompletter 


Schrotgang 


Steine 1 mẹ Franzoſen 
fowie eine 


Wehe dine 


J. Kolonialwaren paſſ. 
iit zu verkaufen. Off. u. 


eiß⸗ und Bunt⸗ 
ickerei geſucht. 683 
orunska 151, part. r. 
Fleißiges, ordnungs⸗ 
HA Mädchen 

Fan in abs Serin, 
das in allen Zweigen 
eines fein. Haushalts 
gut bewandert ift, firt- 
et angenehme, gut 
honorierte Dauerſtellg. 


cher od. andere. der 
eil Zuſchr. erb. unt. od. als 
2 an Poczta Ja⸗ 
Miti pow. Znin, 7234 
Mann om | Don tg: 
m. rt erfolgt a 
Zeugn.⸗Abſchr. an 7986 tages ə 


om. palad, eſucht 
votzta Siehe, e werd. ſof, aufs Land: 


1 jüngere 
We en Todesfall wird mi al erer Knecht 
für ſofort oder ſpäterſ nicht über 17 u. 20 Jahr. 


aftsbenmt, 


in 5 Ihr. alt, de 
dich u. . Sprach 


ichviel, 
mächtig. Off. u, 8,125 gleichvie 


welcher Art 


N 


muſikaliſch, ſucht Stel⸗ 
lung als 


T. 7319 an d. Git. d. Ztg. eitg, a 0 05 Spedition, i ran als jeibftändige Anfändiges, ehrlſches 

Fl. fh ert, unter S. 48% ein verheirat., durch⸗ Waiien angen., ebenio Mäd 8 

l teifthermal imen a. d. Se malt: d. 3. Houstochter aus tüchtiger 7399 L Pa e 90 en. Wirt Haltern kita er . 8 

jeder Art bekannter Fa. Holtfachmann. Geſeliſchafterin oder iger, Bohn geitneman.| bei ein, allelmftehend. Im Kaden u. Haushalt i in. 
lexanderwerf verk. a 30 Jahre ledig, poin. Beaufſichtig. u. Erzieh. aer nd n c e i- beliet. Deren inl Beotio tem mus onp Te belonderem Cins 


ewetb, find z. richt. a. 
Schwerthe, Zapluskow⸗ 

ſezu, Poſt Rowalewo, Kr. 
Wabrzezno, Pomorze. 
í egen Option Des 


gang, für Bürozwecke 
geeignet, in der Nähe 
vom Alten Markt od. 
Theater⸗Platz ſucht 4849 
Zbozowy Rynek 4. 


Ein mobı, Zimmer 
zu vermieten an jolid, 
Herrn von ſofort oder 
1. Juli. Danzigerſtr. 24. 

ARZE 
Mödl. Immer zu verm., 
Sw. Jans ka 20, H., I. r. 


BE: 


öh. [Staatsangeh., 15jähr. 
ii 1 Age mei + 
Tsjchule, f der ‚u. poln. 5 
5 an mächtig, ſucht Stellung 
| ab 1. . J. als Ver⸗ 
walter, Braler od, Ab⸗ 
nahme Beamter (Platz⸗ 
meiiter), Suchender 
war 10 J. in den Brbg. 
Gägewerten täta, Sir 
ions-| Offerten unt. O, 4827 

1 eg. an die Geſchſt. d. Bl. 


Junger Seufiher 


f Suchpalt. hre, Reifezeugn 
echnungsf. BU 20 Jahre, ifezeugn., 
Noe a ekret., 18 45 aus der 


billigſt unt. günstig. Be- 

ingung. Generalver⸗ 
tretung der Fleiſcherel⸗ 
maſchinenfabrik Alex⸗ 
anderwerk A. von der 


von Kindern, da ſehr 


kinderlieb. ſich vor keiner Arbeit 


ſcheut kann von gleich 
eintreten. Mädchen in 
dex Küche iſt vorhand. 
Offerten mit Gehalts⸗ 
aniprüchen erbeten an 


Bydgoszcz ſof. od, ſpät. 
Es woll. ſich beit. 
empfohlene Reflektant, 
melden. Angebote mit 
kurz. Lebenslauf unter 


jenigen ſuche 3. of. ev. . 4827 an d. Git. d. 3. 
Suche v. 15. 6. oder 


Eleven 1, 7, für ein deutſches 


der Luſt und Liebe zur Haus in ein. kl. Stadt 
Landwirtſchaft hat. om. eine in jeder 


Tilt, Maj. Stomowo, | Beije erfahrene, ſelbſt⸗ 


poczta Stemon . ; ; 


höhere 
11 jähr. ee. 
Aelteres, zuverläſſiges 
Mädchen ſucht Stell. 
v. 1. 7. am 
liebft, b. Alt, Ehep. od. 
einz. Pers., w. a, aufs L. 
Dff. u. P. 4828 a. d. G. d. Z. 
Suche f. m. Tochter, 
welche d. Frauenſchule 
beſucht hat, ſofort od. 
1. Juli Stellun 
Unterſtütz. d. 
frau ohne gegen. Ber- 


per Garate, 
9, Leszno Wielfopolska. 
„Suchen zum 15. Juli 
tüchtigen, unverheirat. 


Machalter 


der polniſch. Sprache in 
Wort u. Schrift mächt., 
mit Schreibmaſch. ver⸗ 
traut. Zeugnisaäbſchr. 


lecgarnia Cheimza 
(Molkereigenoſſenſchaft 


Culmſee), Hallera 32. 


Suche zum 1. Juli 
ein junges, ehrliches 


Mädchen 


aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, mit polniſchen 


Contrala Przemystu 
RzeznieklegoT.A, oznan | RO 
(Städt. Schlachthof), 

Fernſprecher 1350. 


powiat Toru. säs 


Vom 1. Juli d. Is. ift 
auf meinem Gute die 


zum Abbruch! 


„lauf oroi. Gütern beilGetreidebrande, ſucht tung, Ofert unter u. Bewerbungsſchreſd. ie mich zeitweise ver« Spr Zu vermieten: 
breit, 5 m hoch unter aher e. Goth jofort B. A831 an D. Oft, D. 4 bitte au richtenan va Sienenftelle deten muß. Off. mii She len, sut Butmöhl, Moing. 
Verte 0 „iehi wbiega o ] Stellung | Midchen "nennen. on, mir geugn. bier . eee Hansyalt, (Bevorzugt l U WHN, 

erkauf. Beid - eich welch. Axt. Gef, Junges chen Boguszewo, durch ein. jung, Mann, Anſpr, unter S. 7317| welche ihon im Sole Vadeſt, wi oe 


pow. Grudzigdz. ſepgl., der bereits über 
einige Vorkenntn. ver⸗ 


Monteure a vesen" Be- 


\ werbung: zu richten an 
erfahr. in landwirtſch. 


f ) Rittergutsbeſttzer 
Maſchinenſpez. Dampi: 

De U. Mg hasch, Vorreyer, 
für dauernd geſucht. Grzuwng Sande, 


9. ; Bew. ynit Lebensl. u. r 1 
Bene als le ON. „Zum 1. 9. wird für bish, Tätigkeit an va Breis eat no 
rut. mach. 1 


2 Knaben von 6 und W. Hinz, Maſchinen⸗. Eval Landwirts als 
u. F. 480 2a. d. Oft; N. 319. aben abit na, Maſchinen 


ER n Eval, Landwirtsſ. als 
Jahren aſin, Pomorze. 

ice eee E ebe 
Mollereiſachmann E rer geſucht. 


Schloſſer wird v. fof. 7290 
traut m. ſaͤmtlichen Gebr. Nübner 
ir geſucht. Poin. Unter: 


Lingeſtellt. Off. unter 
Mfafferelſacharbeiten, B, 4786 an d. Et. d. . Smolno, p. Torun: 
fucht z. 1. Juli dauernd. richtsertaubnis nót- 

wendig. Lebenslauf, 


Tuchtige, ältere 
Stellung, Offerten erb. ensla 
geuonisabjdrift. bitte 


ie „Eleven 
a, j 
S pala A niend, unt. R. 7403 Maſchinenſchlo kl tent ein apm 1. 7. 775 
Serietonteme Aare l e Monleure und cee 
Suche zum 1. 7. ge⸗ pow. Chelmno (Culm). 


Bntonista 20, G. Slask. 
bildeten evgl. jungen A les 
Molkerei⸗ ich aeifte 
lung, Eig. Wohnungen mein 4. jhr. Mädelchen 


ürtner 
dä Deamten mit Gartenland vorh. Lehrling 1 Kinder⸗Fräulein 


a, D. Geſchälteſt. d I.lnial- ob. Kurzgeſchäft 
tätig war). 7438 
Frau Fritz Dahms 
Kolonial- u. Eſſenkurz⸗ 
handlung, Damastawer 
pow. Wagröôwiec. 


vom Lande, ehrl., in d. 
Schneid. bew., ſ. in kl. 
galsh in Brbg. Stell. 
Off 841 a. d. G. d. 


Offerten unter E. 4848 
an die Geſchſt. d. Itg. 


Penſioner 
Gute Verpflegung 
find. 2.3 Schülerin.) b. 
Gulde, Kordeck. 95 a, J, 
Ecke Sw. Trójcy. 4757 
Landaufenthalt 
biet. Mühle Waldowo⸗ 
lach., pow. Chelmno. 
Idplliſche geſch. Lage, 
ſchöne Zimmer, gute 


Verpflegung. 4671 

O. M. Schilling. 

è 

Rechtshilfe 
in Si vile, Strafprogessen, Mieisstreitigkeiien, 
Sieuer- und Opiſonsangeſegenheſien erteiit 
und übernimmt: Nachforschungen bein Veps 
ee usw in nerika | sowie die: fus- 
arseılung von jeglichen .  Schrifisätzen, 
Miiets- und Pie vatirano und dergl. 
DIA 


Büro „ AP“, ee e s 


. Jeh: l 


; unt. l. 7282 
Stezelne, no nr Diet. Sta. 


Zentrale 
heizung 


(fait neu), groß. Keſſel, 
170 Radiatoren, 2 Jahre 
gebr., verkauft 7478 


H. Hinze, Lutöwko, 
pow. Sopolno. 
~ Kleine 


Bolton: 
Preſſe 


zu kaufen geſucht. 


Off. d 2 
Polllchließ Fig 


Flauen⸗ 


wu 


— x3 


ſchaftsſchule, 10 Monat, 
pratt, deutich u, poln. 
in Wost und Schrift 
mächt a juet Stell. v. 
gleich evtl. ſpäter. Off. 
u. K. 7272 d. d. Git. d. gtg. 


Landwirt 


24 J. alt, z. Zt. auf. 
2000 g. als 2. Beamt. 
an ſtrenge Tätigt. gew. 
ab 1, 7. Stellung 
irtſchaftsbeam⸗ 

am liebſten unter 

Q es, Chefs. 
ff. u. L 7459 an die 
Giſeollttsſtelle d. Ztg. 
Jüngerer, evangeliſch. 


eamter 


aus guter Familie, m. 
sajänrig. Praxis, ſucht 


Stellg. z. 1. 7. od. gl. 

Berl. TR zu id. 
an 738% 

W. Höher, Grocholin, 
pow. Szubin, 


Mene Stellen 


ſuchtſf. Stellg a. liebit:, ; ein evangeliſches 7405 


Fräulein 


nicht unter 20 Jahren, 
die jih im landwirt- 
ſchaftlichen Haushalt 
vervollkommnen will. 


Wegen Berheiratung| Frau A. Richter, 
des jetzigen ſuche per W. Gronowo, pow. 
ſofort oder ſpäter ein[Gniew. Pommerellen. 

erfahrenes 7479 


Mädchen 


für Klihe u. Haushalt. 
Gleichzeſtig ſuche für 


haush. Ro 
Einwecken, Wäſchebe⸗ 
andl., Geflügelaufz. 
edingung. ewerb. 
m. Zeugnisabſchrift. u. 
Gehaltsforderung an 
Frau Maxie Knoſpe, 

Kielbalinet 710 
b. Diwierznop, Toruń, 


en, Back., 


ſuche f. dauernde Gtel- 


verheiratet, mit lang⸗ d > 

Ahri ugniſſen u. unter meiner Leitung, U e ; 

En ungen der zeitweiſe auch jelb:|3 Maſchinenfabrit Sohn achtbar. Eltern, 
u 7415 


en, ſucht i 

a6 . Oktober, eventl. ſtändig wirtschaften 2 Gniew (Mewe), 

ſpäter Stellung. Hefl. kann. Struwy, Jarze⸗ Tüchtiger 4858 Reimann, 

Offert. unt. L. 7276 bieniee b. Przyſſersk,. Stellmacher » Gefelle| Genoſſenſch.⸗ Molkerei, 
Malti, pow. Brodnica, . 


an die Gſt. dies, Stg. pow. Schwetz. is verlangt Podolska 14. 


kauft zu höchſten ten 


au Süßtind 
enia (Exin.) 


Preiſen. ö 


aite 
; 15. 


e 


Bank M. Stadthagen Tow. akc., Bydgoszcz 


Filiale: BERLIN == 
5 Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von ı Spareinlagen. 


An ale ehemaligen Sihüler der Land 
Wirtſch. Winterſchule in gnowrodaw. 


Wiellnterzeichneter aufſeinen verſchiedenen 
Reiſen und beim Zuſammentreffen mit früheren 
Schülern der Landwirtſchaftlichen Winterſchule 
in Inowroclaw feſtſtellen konnte, beſteht der 
1 Wunſch nach einem feſten Zuſammen⸗ 

hluk. Alle Intereſſenten find ſich auf Grund 
ferm früheren Schulbeſuches, des Gedanken⸗ 
austauſches und der Beratung in ihrer alten 
Vereinigung heute noch bewußt, daß eine feſte 
Vereinigung für ſie und die hieſige Landwirt⸗ 
ſchaſt von Nutzen fein muß. Die Anregungen 
des Herrn Dr. Reiners im „Poſener Tageblatt“ 
über ee ee des deutſchen auern ; 


Baktim 
„ TUKER 


— 


Herrn Landwirt Ludwig Meinert, Gacz, 
Poſt Lopienno, powiat Znin, wenden. 

Für die erſte Zuſammenkunft wären der 
erite oder zweite Sonntag während der großen 
Ausſtellung in Graudenz (Ende Juni — 
Anfang Juli) ſehr geeignet. Der en gültige 
Termin der Zuſammenkunft wird mit An e 
des Programms rechtzeitig per Druckſache 
bekanntgegeben. 

Zur Deckung vorläufiger Ausgaben wird 
jeder Teilnehmer gebeten, an Herrn L. Meinert 
2 1 mit einzuſchicken. 7290 


3 
Annen ABENA 


Kinder-Wagen 
Promenaden- und Sportwagen 
Kinder - Klappstühle 


A. HENSEL, 
i Dworcowa Nr. N. 1 E 7056 


Specjalne Biuro Elektrotechniczne 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462. 


hh E. ERitt. 


Alisführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u.Motore 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung me 

von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 

Apparaten. 


` Günstige Zahlungsbedingungen. 


Bußmann, Diplom-Landwirt und 
Se ies der deutſch⸗poln. Saatzucht⸗ 
geſellſchaft Zamarte p. Ogorzeliny (Pom.) 


E 


reini ig t alle Arth einfachster ani elegantester 


Herren-, Damen- u. 8 
2 bei tadelloser Ausführung. — 


Aug. Florek 
Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 
Große Auswahl in 


Emmenthaler 75 Rinde 


: Marke. „Sennermädel“ ` 


der einzige im Sommer nicht dem 
Verderben ausgesetzte Weichkäse. 


Oberleder und Sohlenieder | Sattlerleder 6008 y 

Croupons, Ausschnitten Riemencroupons j 

a pe o md) 
Sattier- Bedarfsartikel | Olanzplätten 1 Sg Trees 


aus, in und außer dem 
ee e. 4723 


znomenttaße 470. 


Solide x 
und preiswert ma -Sinkanf ; 
AE Vertranenssache ; 

i Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 


welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


GUNDKA 


Schreibmaschine 


Neuestes Modell, polnisch u. deutsche Schrift, 
1 Jahr Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
sichtbare Schrift, fertigt 6 Durchschläge, un- 
verwüstlich. Nachweisl. üb. 20000 St. verkauf 

Schriftprobe u. Prospekt geg. 50 gr in Brielm 


Sofort abBydgoszcz lieferbar 0 
Vertriebsstelle für Bydgoszez u, PommeraHen 
Beckmann & Hohberg, 88974 7 


Bk.-Konto: Deutsche Volksbank. WEL 
P. K. O. Poznań, F. Hohberg, N. 203432. 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer i 700 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 
Otto Domnick. we, 


i 5 deder Deutiihe in Bromberg. e. e Besen 


Das Kleid fieht wie neu aus 
ell fie es ohne Kochen felbR gefärbt bar 
mt Brauns’ Kaltfarbe Citocol. 


Citocof. färbt Wolle, Baumwolle, Seide ere. und if m 
allen Drogerien, Apotheken ufw, erhältlich. 


jowie der näheren und weiteren Umgegend, ierleisten. i 
welcher Be Verbandseinrichtungen, tie Schnitzaufiagen iir Soia, a S And e 1 
. Steuerberatung. verstellbare Gardinenstangen. 
a onen, Rechtsauskunft und Billigste Bezugsquelle ist und bleibt 


Zum halben Preise 
haben Sie 2 
Liköre und Bram 
durch Selbstbereltung mit 


Hansen zimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 


Bibliothek Warschauer Fabriklager , 
benutzen will, muß ſich in unſerem Verbands: N. MANELA, Bydgoszez, Matejki 2 N 
Büro, Jagielloüsta 14, als außerordentliches Tel. 1055 u. 793 (Ecke Bahnhofstr.) Tel. 1058 u. 793. 
Mitglied eintragen laſſen. 666 


N Beitrag ft Teftgeft u 3 Monate aufs,5021.| 
5 an 8 în die Liste 1 2, Se jeder S. Szulc, Bydgoszcz, 


it dien uittung d x 322 è 
teljahres en enden Bier | Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901. * N e en e n 2 chen | Original Reichel- Essenzen 
a ER 7 i J emp E — ͤ ͤBꝶàůoññꝶ.—— 
der Boritand - Spezialhaus für sämtliche Tisch- I eg e e. i 
> Dr. Reichels kezepibüehleia = ` 


daselbst umsonst. N 
Belieferung auch an ee Tate URA 


y; J. Schülke, Tischlermeister 


Marcinkowskiego 3. 7105 


Deos betonte  Deuticher Sandtnerler\ *"°" Paprikiener in stünten. ee 


Katalog auf Wunsch gratis und franko. 


| Bee, d. 21, Juni 1925 


nachmittags S Uhr 


Am Freitag, den 12. Juni, morgens 5 Uhr, 
entſchlief tanit nad) langem ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere geliehte, gute Mutter, Schwieger⸗ 

mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante 4839 


‚sm Marie Herzberg 


geb. Riſtau 
im Alter von 60 Jahren. 
wi tiefer Trauer; 


Rudolf L er AREA tor und asia u. 
Ernit Schulz, Tiefbau⸗Techniker und Frau 
Milli 3 12 Vermeſſungsoberſekretär u. Frau 
— intan, Ceheimrat und Fran 

a Riitau 
und "Enteltinder. 
Bromberg, den 12, Juni 1925. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 15. 


Mts., nachmittogs 5 Uhr, von der Leichenhalle 
A Kommunalfriedhofes, Schubiner Chauſſee, ſtatt. 


SE. TIIIITITTITTTTT" 


— p ‚Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt, 


J. und P. Czarnecki 


Statt beſonderer Anzeige. 


Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschinen 


Heute früh 5 Uhr verſchied nach Gottes Dentisten shd Elektromotoren unter paranne in kürzester Zeit 
Rat unſere liebe, herzensgute Mutter, * s r 7 be: billigster Berechnung. 
und Urgroßmutter Jane, A lomben, B rücken Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 Installations- Material 
im Hause Luckwald Nachfl. er i nA 
Sprechstunden durchgehend von H- Uhr, 6573 Wanne 6874 
il ine nning Ausführung 
Größere 


lektr. Licht- und Kraftanlagen. 
06. Scäger Anzahl Schwellen 
im Alter von de u 83 Jahren. 9 1 h uc Ahol 7 
Se für Normal: und Gchmalipurgeleife wit Ber Aa = x mE 


Kantholz ° Klobenh olz Zereohon 405, =  Gegrünaer 190% —  TZeiephon we 


aus der Gegend Obrzycko und Mecikat bei Chojnice 7470 
unter günſtigen Bedingungen abzugeben. — 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Wilhelm Leichnitz und Frau. 


Solec Kujawski, den 13. Juni 1925. 


; Die Beerdigung finder am Dienstag, den 
16. Juni, nachmittags 5 Uhr, vom Traner- 


5 Gerberei ars 
u. 8 


l Bydgoszez. 
Jasna leben) 17 


auſe aus ſtatt. für Zuckerfabrit i K $ Pferde⸗ Ninde, 
hauſe aus f asos Billigſte —— — Hi aiig i ERDE Biegel, 
| Berechnung ſofort ab Lager Fuchs, Iltis⸗, Marder⸗ 

. ei d perbeſſert 

E. & R. Leibrandt, Danzig 1 e 


ere 101/ 2. 7279 


Sommersprossen, 
gelbe Flecke, Son- 


Maddalena o Hebamme 1 Dux * 
Griftowste I Wert 
von Möbeln Wöchmer tunen gg große Reisen bestens geeignet, für G assa zahlbar, äußerst nenbrand, beseilig 
1. Gniadectió 19 im Sofe Dei Spedit. Nawe. nnen. E ranfie 

. Slemsiag, moas. eier. 1. Ernst Jahr, Bydeoszez, Dworcowa 18h en | Polen 1. Gadebusch 


uni, n 2 Uhr. 
werde ich noch falt gute Möbel meitbietend EN hs 
> Berligern Anmeldungen f Autgmasite, meiorrader Fahrräder, Nan MAR Heute, Sonnabend, d.13, Juni 1925 pietet 


1 Dose 1,50 Złoty 


Kleider: und Wäſcheſchränke, 1 wende, zum Š 
tite Stehuh ppich (3½ X 4½) 7062 Dose 3,00 Zloty 
Io 5 iche, Por DO, Ri ajó] | bolnih | NER | je Großes Axela - Seite 
mit Matr. N29. - = 1 21242 1 Stück 0,75 Zfofi 
f e eee Tümfouft ] ilitir-Nor Ha , 
u. ige Medapperat ia 3 ſern. ſtelle. Eliſabethſtr. 4. s Ki n r g rw 90 6 n Jede Dame, welche ihr I an 
Erfolgr. Unterri 2 ausgekämmtes Haar zu 7 
Michal iechow a g 175 lor. 84. 5 ht Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhr. J, Gadebusch, 


Demitter, ge 


Oeffentl. e 1. vereidigter Beriteigerer |i Gram., Konvrſ., Han⸗ auf Abzahlungen Król, Jadwigi Abends 7 Uhr 


Drogenhandlung, 


axator. Duda 8. beider etil frz., bri 
TC a Dancing. 
3 dei dalene i Enori, 7 Puppen eig. Fabrikation Haarnetze ; & gu TRIEZ 7 $ \ 
angelegenheiten, wie: uronte ae Let, 2 Gummi- u. Fußbälle — noai Ae nE i Bühne 


Budansaez T. 3. 


Am 1. Juli beginnt ein Lederwaren Zugeſchnittene f i Or Ä | Paradies: Son KR Fu nn, 
guffneipefurfus |f r. syro MASNI Drio 15 Kiſtenteile f Garten: z Silben 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken, Vertrags-. Gesell- 
afts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von ‚Zahlungsschwieriekeiten 


Maßnehmen — Zeich⸗ 


St. Banaszak, Bydgoszez Nudel ; 5 R 

A Osato ee 0 1904. Damen, und ‘Rinder. = 0. Maa gas agen 140 75. Grodzka 12/13. fel. 75. * — 
Langjährige Praxis. 0 gf . be, vd 1 desert e äglich Onzert 2 
Uhr, 2 . 
iia eee 1 i A. M t Shezialiät: Krebs-Suppe. A > s 

ot 8 — —1 8 et Bordone. d, „Weichſel. ann ονᷓuοt mam , ee“ 

* Ps bi elefon 5. 6298 

Passhilder Col.-Pnt.- Achsen, Schmier- € Letnisko Kapielowe „Spielieit ! 


$ Be, Wunſch! 

Bu un 5 t 
ten M 

Zu enutoteinreiten, 


der Wajen: 


Empfehle mich zur 


liefert | B 
zu steunend billigen Preisen "eter: Achsen, Wagenfedern u. versch. Serie, d. Damenn, Brzoza 


zu les 
e sita e Verte Wagenbeschläge u. Mäuteln, 1a Urbeit E Sonnabend, d. 18. u, Sonntag, d. 14. Juni: 
a sodig iber mie empfiehlt zu billigen Preisen 7496 PI. Piaftowsti 11, 0 Konzert 


. 1 — il = ſchmied. 
5 du. Aurel nee, AR-KO-PE jdn. ‚un üg „4 Tanzvergnügen. H pane oee vor 
. 1 1 Schmiede- und Wagenbau - Artikel, Boa verkehren 9 57 6 uhr Tr Freier Dela? Gonne 


tag verloren. 
tag perto 7005 eben 
{ nen, Poxnan, Male Garbary 8. Sniabectidh 5, l, tints. mie S TETOR 8 e a EU 


—.— 
litten 16, ie . 409 | 100,0, a 0 3 4863 LELLEULLEBIELLSBEETT-T TISCH T LTR Kalle. 7477 
FEE 


Achtung! Heute, Sonnabend, den 13. Juni, um 6 Uhr nachm, erfolgt Achtung! 
i ws au des Cafes Ta 

die RBröfnung Kae Louvre“ 
in dr Danziger Str, 143. 


Das Lokal steht unter Leitung langjähriger erfahrener Mitarbeiter erstklassiger Warschauer Firmen. Hochachtungsvoll 
T. SKubiäski und St. Bienkowski. 


bas Lokal führt die Bezeichnung „Louvre*, nicht, wie PR irrtümlich angegeben worden ist, Eremitage. SE 
EB ER U EU U ED ST N RE RE ER KR FI SE EG FU NA EELU 


7454 


r 
Zana 


Gas- Sparkocher 


Ein- und Zweiloch 


e 2 z Hiermit gebe ich zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mich x FAN o 1 
Fra I 6 N ki i n i k à als Dentist niedergelassen habe. f 0 Po a 2 


| Poznań, ul.Sew.Midżyńskiego1 u F 7. e Dentist e, wegen Eismaschinen B 

| nar. pl. Nowomiejski 2. ydgoszcz, Wełniany Rynek 15. Í Zbożowy ynek Nr. 4 Spiral- und Bummischläuche MM 
d FV ! í Sprechstunden: sn 1 0 erledigt 3 e l e 5 8 2 
Kurse krankheiten, | Reklamationen, Bücherrevisionen, ng i 


Gartenschläuche 5 
Gummiläufer a i 
. Haenden! a. 
MEEI | 


Jit Jagiellońska 11. 6303 Telefon 1430. 
i | ® 


Aufstellung von Bilanzen, sowie 
I Gerichts-Hypotheken, Strafsachen, 


ED. 4 ) Î Í Optant.-Fragen, G hafts- 
i Zahn Fraxis S 1 F | 1 i f wr ; Kontakte, Verwaltungs A 55 
| | d i übernimmt 


S. Sochaczewski er, TE 1 — = © Dolmetscherarbeiten, Na s 
a vormals Rosentha ; N a Hypotheken, jegl. Korre- 
55. Tel. 1237 = rw: Gräfin Alvensleben. von typo enn Rorre 

Bydg, Mostowa dee eee 1 I SS a [Gluhomo b. Chelwzg. spondenz. 


| Plomben, Künstl. Zähne Gaza aten BEN Beg Ducfübenngi1 Schließt stille Akkorde ab. 


5 t n u. Brücken. 


y 
| 
j 
| 
| 
; 
SA bei jedem. Anl „Handels. Langjährige Praxis. 
—— . ⅛˙—nͤ—ñ— —Z —⅛ʃ4³9 Sitte m 
; 


Wachſame treue 


op ANTISEPTISCHER RRIT A ilana, — e n gene 
MSCHWEISS-U.KORPER- aufſtellung, ftändi 


\ Si 5 Luchführingstonkrolſe Ein Knabe. 7 Mon. Satif- Arbeitswagenräder 
A m dee 533 7CECGJG%GVr((J [Die Niftpöhlen Cren Beet 


$ 4 Keid hat ſtändig abzugeb. 

eder Art, auch Wäſche wird angefertigt. | < L. Porzunski, ul. Kröl. u. auf Beſtellung. 4795 
- Schmidt. Peterſona 12a, II. Tr. 7 Jadwigi 10, II. 42: L. 4812 an d. 6ft.d.3.| " Gdanska 18. JJ. Herrſchaft Góra, pow. Jarocin. 
— — ͤ ͤ ͤ P ˙ A ME OT DR. AS BER LE 


FC F 


f kun UNSTM 0 B ELFA B R | K ci | WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 
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Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 25 FR. H E G E DŁUGA 24 


TEL. 78 


GEGRÜNDET 1817 0 


Qualitatsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware =. j 


Rehtsbüro ...... SER ESS AA 


a, Seibriemen 
die n 


Kinderwagen 
Kinderstühle 
Eis. Bettstellen 


empfiehlt 


ARESKI 


BYDGOSZCZ, Gdańska 7. 


erledı ſamtl. Gerichts , Hnpothelen-, Straf: 
faden, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, iegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Schleif- u, Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
tür, Messer u. — aller Art. 


8 — TARLA 3 


7084 


Oben abgebildeten zusammenklappbaren Pafenf- Kinderwagen liefern 
wir bei vorheriger Einsendung des Betrages zum Preise von 65.— 21 
franko Bahnstation des Bestellers. 


F 
mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl, 1058 


Musikinstrumente 


Musikw: 
Kurt Teske Siena 
Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296, Grammophone, 


Platten, Nadeln 
und, alle Ersatz- 
teile, ferner 
Lederwaren, 
Reisekoffer usw. 
kaufen Sie gut 
NA und billigst bei A 
n. Kaatz fi 
N j Inh. W 
l Gnossa 


ydgo 
Wełniany Madi SE 1 1886. 
Nur um mein Lager etwas zu reduzieren, 
gewähre bis 30. d. Mts. beim Einkauf über 
177 —20 zt 10% und über 20 21 15¾ Rabatt. 
ied erverkäufer erhalten hoh. Rabatt- 
Eigene Reparaturwerkstatt. 7037 


TTT 
Photogr. Kunst-Anstalt 

F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 
Spezialit.: Kinderaufnahmen 3 
ZurKommunion u.Einsegnung ra kai 


Nach außerhalb vorherige Bestellung. 
Konfirmanden Preisermäßigung- 


BYDGOSZCZ 


dene 459 - A 3 


une SfernugentOLODIUN 


ijt Teit gut 90 Jahren erprobt als wirtjam und 


. S Schwanendrogerie. ven gere. 
| Jetzt 
sollen 


9 wie alljährlich die derzeitigen Bestände 
hervorragender schöner 


1 Herren- und Damen- 


für Geschäft und Beruf 
Für Sportund Erholung 


Das beste Rad 
* General- Vertretung 


für Pommerellen und Bezirk Bydgoszez 
Fahrrad-Großhandlung 6101 


[Willy J ahr, Bydgoszcz 
Dworcowa 18b Telef, 1525. 
Beste und billigste Esel für 


Fahrrad-Ersafzfelle u. Zubehör. 
Kataloge u. Preislisten an Händler gratis u. franko. 


Scharusteiaktekti 


Aeolus — Simplex 
Teerfreie Bedachung 


— Ruberoid — 


Verzinkte Dachfenster 
Kittlose Oberlichte 


* M. Rautenberg! Sha. 


Bydg 25ZCz, ergi 11. 
Telefon 1430. 6300 Telefon 1430. 


N; $ 2 t eA n 1 Fa ; A 
 #Peizjacken, Pelzwaren 22 
A um eine Konservierung derselben zu Bi Bi 


Beh — Ischokoladenf Tapeten, Farben, 


$ ‚geräumt werden. BE Ru EEE TRENNEN 
BR Die Preise, die nur für die Vorräte gelten, verkauft billig Er Maschinenfabrik Th. Flöther, Pralinen 21 Desserts 22 Kakao i in- und ausländ. A t Do $ 
A Sypniewsti,Bawtöwel.| - Sassen! Hervorragend in Qualität und Schablonen, Lacke jeder Ar 

H bezeichnet werd ; 
3 RE A * 

, S _ Emaille- Lacke. fe 
R Ei E ür Stall. bietet zu Konkurrenzpreisen an 6885 

0 3) X 2 A| Speicher; ie Bydgoszcz, Gimnazjalna 3. 1 
B e 1 Tel. 1866. rre. Tel. 1866. gosz Z, imnaz] 

N a 1 4 550 Sa aAA u p ar Lieferung nur an Wiederverkäufer v. hiesigen 

i Gerbergasse 11-12, 


‘H sind Mare end billig als 
| Veriocken HHS 
f ib. 
0 Ver itterungen nd Büro befindet sich in Poznan Wohl geschmack ; garant. rein. hell, bor i Am 
Sae Einka werden. 7267 l MIRES A 90 Bydgoszcz u. Umgegend streichfertige Fußbo en- 
čer uf ein Gewinn für Sie aus verzinktem Draht- 
aeflecht, mit $ 7018 od. Masztalarska 1 Beckmann. & Hohberg 
Otto Daimon, Drogerie, 1 12 

: Firma ST, RATAJCZAK.. Fabriklacer. 983 -^ Miasteczko. 1 

— 8 eee Der- !Grossisten extra Rabatt! u 


